


 
 

 
 
 
 
 
 

Unseren Toten zum Gedenken 
 

Mit großer Anteilnahme haben wir auch in den vergangenen drei Jahren 
 

zur Kenntnis nehmen müssen, dass wieder Kameradinnen und Kameraden aus 

unserer Mitte von uns gegangen sind. 

Wir trauern mit den Angehörigen und gedenken ihrer am heutigen Tage. 
 

Sie waren unsere Freunde, ihre Namen werden in unseren Herzen weiterleben. 
 

Wir ehren sie und nennen für alle Kameradinnen und Kameraden: 
 
 

Hans Ulrich Fischer (SC Bodenfelde) 
Holger Bertram (TSV Hollenstedt) 

 

In Dankbarkeit 

NFV-Kreis Northeim-Einbeck 

im Juli 2018 



 

Niedersächsischer Fußballverband e.V. 
Kreis Northeim – Einbeck 

  
E I N L A D U N G 

zum ordentlichen Kreisfußballtag des NFV-Kreises Northeim-Einbeck am Sonntag, 15. Juli 
2018, um 10.00 Uhr im Saal des „Landhaus Greene“, Steinweg 5 in 37574 Einbeck-Greene  
  

Tagesordnung 
 

  1.  Eröffnung und Begrüßung 
  2.  Gedenken an die Verstorbenen 

  3.  Grußworte der Gäste 
  4.  Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und der stimmberechtigten   
   Delegierten 
  5.  Rechenschaftsberichte des Vorstandes, der Ausschüsse und der Rechtsorgane 
  6.  Bericht der Kassenprüfer mit Antrag auf Entlastung des Vorstandes 
  7.  Genehmigung des Haushaltsplanes 2018 
  8.  Ehrungen der Meister und Pokalsieger 
  9.  Einzelehrungen des Vorstandes 

      Pause ca. 10 Minuten 

10.  Wahl eines Versammlungsleiters 

11.  Wahl des Kreisvorsitzenden 
12.  Wahl Vorstand, Ausschüsse, Einzelreferate, Rechtsorgane 
13.  Wahl von drei Kassenprüfern 
14.  Bestätigung der Wahlen des Kreisjugendtages 
15.  Anträge 
16.  Vorschau auf das neue Spieljahr 

17.  Verschiedenes, Mitteilungen, Anfragen 

18.  Beendigung Kreistag mit Schlusswort 

 
Anträge zum TOP 15 sind gemäß der VS mit einer Frist bis zum 24.Juni beim Vorsitzenden Bernd Anders, 
Harlandstrasse 24 in 37574 Einbeck, einzureichen. Das Stimmrecht richtet sich nach § 48 Abs.3, letzter Satz der 
VS und Beschluss des außerordentlichen Kreistages vom 17.07.2011: Jeder Vereinsdelegierte des 
Kreisfußballtages erhält neben einer Grundstimme zusätzlich pro spielender Mannschaft im Pflichtspielbetrieb 
des Seniorenbereiches der Männer und Frauen eine Stimme. Die Teilnahme am Kreisfußballtag ist für jeden 
Verein eine Pflichtveranstaltung. Eine schuldhafte Nichtteilnahme wird nach Anhang 2-I.(27) der NFV-
Spielordnung geahndet. (Die Delegiertenzahl muss aus organisatorischen Gründen auf maximal zwei Personen 
beschränkt werden. Spielgemeinschaften müssen die jeweiligen Vertreter der in der SG beteiligten Vereine 
delegieren). 
 

  NFV-Kreis Northeim-Einbeck 
  Bernd Anders 
  Kreisvorsitzender   



Bericht  des Kreisvorsitzenden 

Liebe Fußballkameradinnen, liebe Fußballkameraden, interessierte Leserinnen und Leser! 

Mit dem diesjährigen Kreisfußballtag habe ich eine vierjährige Amtszeit als Kreisvorsitzender 
hinter mir. Was in diesen vier Jahren aus meiner Sicht in unserem Fußballkreis Wesentliches 
geschehen ist, möchte ich in sechs kurzen Blöcken wiedergeben. 

1. Statistiken/Zahlen/Spielangebot  
Aus den verschiedensten Gründen (u.a. demographische Entwicklung, andere neue Sportarten 
bzw. ein verändertes Freizeitverhalten) sind unsere Vereins-, Mitglieds- und Mannschaftszahlen 
rückläufig. Waren es 2014 noch 100 beim NFV registrierte Vereine, sind es jetzt nur noch 85.  
Von damals knapp 14.000 Mitgliedern sind noch 12.734 verblieben. Traten 2014 noch 303 
Mannschaften die Spielserie an, so waren es in diesem Spieljahr nur noch 266, die begonnen 
haben. Bisher ist es unserem Spielausschuss (sowohl im Senioren- als auch im 
Jugendbereich), mit dem Einverständnis von Ihnen, den Vereinen, gelungen, ein 
zufriedenstellendes Spielangebot zu erstellen. 
 
Das sollte auch für die kommende Spielserie gelingen. Sorgen bereiten uns der A-Jugend und 
Frauen-Bereich. Hier könnte es zu einer kooperativen Arbeit mit dem Fußballkreis 
Göttingen/Osterode kommen. In einem Gespräch mit den Verantwortlichen des Fußballkreises 
Holzminden wurde auch auf diese Problematik hingewiesen und die Bereitschaft zur 
Kooperation angeboten.  
 
2. Personelle Veränderungen in unseren Gremien 
Hier waren folgende Veränderungen zu verzeichnen: Albert Brühler (TSV Hollenstedt) wurde 
neuer Schatzmeister. Sein Vorgänger Ernst Hennies wurde zum Ehrenmitglied gewählt. Günter 
Schlemme aus Schlarpe schied aus dem Sportgericht aus und wurde durch Erhard Becker 
(Volpriehausen) ersetzt. 
Den Kreisjugendausschuss leitet nach diesjähriger Wahl Stephan Schamuhn (TSV 
Lauenberg), vertreten wird ihn ebenfalls nach Wahl Michael Spormann (TSV Willershausen). 
Neu als Staffelleiter werden Tobias Geismann, Lenard Stichnoth beide (SVG Einbeck) und 
Carim Moussa (FC Eintracht Northeim) agieren. 
Im Seniorenspielausschuss ersetzte Stefan Müller (MTV Markoldendorf) Alfred Wilfer, der 
zum Ehrenmitglied gewählt wurde. Leider scheidet Thomas Scholz als Ausschussvorsitzender 
für Qualifizierung aus. Hier kommt es am heutigen Kreisfußballtag zu einer Neuwahl. Das gilt 
auch für das Amt des Schriftführers, hier scheidet mit Gerd Sylla nach 18 Jahren auch ein 
ehrenvolles Mitglied aus. 
 
An dieser Stelle gilt mein Dank allen Mitarbeitern unserer Gremien und Ausschüsse, die auch in 
diesem Jahr aus meiner Sicht hervorragende Arbeit für unseren Fußball geleistet haben.  
 
3. Finanzen 
Eine gute Ausgabendisziplin und Haushaltsführung haben uns auf einen sehr 
zufriedenstellenden wirtschaftlichen Stand gebracht. Dies ermöglicht uns vor allem im 
Jugendbereich und bei der Schiedsrichtergewinnung finanzielle Mittel einzusetzten. Im 
Jugendbereich denken wir dabei an einen Erlass der Meldegebühren für die Halle, sowie 
Unterstützung von Schulfußballturnieren und für die Schiedsrichterwerbung, hier sind mehrere 
Denkmodelle möglich (Zuwendung für Vereine, die Schiedsrichterüberschuss erzielen oder 
Gutscheine für SR-Ausrüstungen an Vereine, die einen Schiedsrichter gewonnen haben o.ä.). 
 
4. Sponsoring 
Unser Spielangebot bereichern wir wirksam und attraktiv durch gesponserte Pokalwettbewerbe 
sowohl im Senioren/innen- und Jugendbereich. Zu verdanken haben wir das der Sparda Bank 
Hannover, der Kreissparkasse Northeim, der Bergbräu-Brauerei Uslar, dem Einbecker 



Brauhaus, der Kleinwanzlebenden Saatzucht Einbeck, dem Sportfachhandel Peter Kuck und 
der Sparkasse Einbeck. Bei diesen allen möchte ich mich herzlich bedanken. 
 
5. Jugend 
Es kann festgestellt werden, dass sich im G- und F-Jugendbereich die „Fair-Play-Liga“ 
erfolgreich etabliert hat. Auch das Spielen mit dem „Futsal“ hat sich in der Halle durchgesetzt. 
Großer Dank dafür gilt dem KJA und unseren Schiedsrichtern. 
Lobenswert auch, dass es Schulfußballreferent Martin Langner im letzten Jahr gelungen ist, 
wieder ein Turnier für Grundschulen durchzuführen. Auch hier wurde mit dem Futsal gespielt. 
Für die Zukunft gilt es, sich als Verein in die Gestaltung des Nachmittagsunterrichts der 
Ganztagsschulen (Grundschulen) mit einem Fußballangebot kooperativ einzubringen. Auch die 
Schulung von Lehrern/innen, wie es Martin Langner und Thomas Scholz erfolgreich praktiziert 
haben, ist ein richtiger Weg, um Kinder zum Fußballspielen zu bringen. Interessant ist auch ein 
Projekt des NFV: „Anpfiff fürs Lesen“. Mehr dazu können Sie über marion.demann@nfv.de oder 
rgruendel@lsb-niedersachsen.de erfahren. 
 
Erfolgreich arbeitet unser Qualifizierungsausschuss. So eilt der Jahrgang 2007 von Erfolg zu 
Erfolg und beweist, dass sich auch in unserem Fußballkreis viele talentierte Kinder befinden. 
Im Juni dieses Jahres fand wieder der Internationale Jugendaustausch des NFV-Kreises 
Northeim/Einbeck mit der Gemeinde Keene in New Hampshire, USA,  eine Fortsetzung. Hier 
wurde jungen Amerikanern in Gastfamilien ein Einblick in unsere Lebensweise ermöglicht. Der 
Gegenbesuch einer Jugendmannschaft unseres Kreises ist im nächsten Jahr vorgesehen. 
  
6. Besondere Ereignisse 
In einem würdigen Rahmen, während unserer Ehrenamts- bzw. Dankeschönfeier für die NFV-
Mitarbeiter in Thüdinghausen, wurden in diesem Jahr unsere Fußballheldin Kristin Berents 
(MTV Markoldendorf) und Ehrenamtspreisträgerin Andrea Stricks (SVG Einbeck) gebührend 
geehrt. 
 
Nach dem ersten Vereinsdialog der NFV-Verbandsführung mit dem MTV Markoldendorf (im 
September 2015), gab es am 26. April 2018 mit dem Besuch des NFV-Vorstands bei Blau- 
Weiß Mackensen den zweiten Dialog. Anwesend war dabei unser neuer NFV-Päsident 
Günter Distelrath und der Geschäftsführer der NFV GmbH, Direktor Bastian Hellberg. Der 
Vereinsdialog soll ein Instrument der Wissenserweiterung auf Verbandsebene sein und zur 
Stärkung der Kommunikation zwischen Verein, Verband, Bezirk und Kreis dienen. In beiden 
Fällen dürfte dies gelungen sein. Auf der NFV-Homepage sind beide Dialogberichte 
nachzulesen. 
 
Der „Markt der Möglichkeiten“ im Volkswagen-Werkforum in Wolfsburg ist eine  Bühne für das 
Ehrenamt. Hier werden ehrenamtlich erarbeitete Projekte von Vereinen und NFV-Kreisen 
öffentlich präsentiert. Unser NFV-Kreis Northeim/Einbeck ist seit 2013 bisher immer mit einem 
Projekt vertreten gewesen. War es im letzten Jahr die „Schiedsrichter-Respektkarte“ so 
stellten in diesem Jahr Bernd Hornkohl und Thomas Scholz unser in Kooperation mit dem 
Landkreis und KSB durchgeführtes „Hallenturnier für Mädchen der Schulklassen 5-7“ vor.  
 
Registriert haben wir in unserem Fußballkreis ein insgesamt faireres Verhalten. Tolle Fair-Play-
Gesten und Statistiken über weniger Sportgerichtsfälle legen davon Zeugnis ab. Besonders fair 
verhielt sich die 1. Mannschaft der SVG Einbeck in ihrem Aufstiegsjahr in der Kreisliga. Sie 
wurde fairste Mannschaft der VGH-Region Göttingen und konnte so im Februar 2018 den VGH-
Fairness-Preis und Pokal von VGH-Bezirksleiter Ulrich Engelke entgegen nehmen. 
Anmahnen möchte ich nur die Missachtung des Verbots von Pyrotechnik und Böllern auf 
unseren Sportplätzen. In allen Pokalendspielen wurde noch 2017 gezündelt. Dank guter 
Vorbereitung durch unsere Spielleiter blieb uns in diesem Jahr diese Problematik erspart.  



Bedanken möchte ich mich zum Schluß noch bei allen ehrenamtlichen Mitarbeitern unserer 
Vereine für eine insgesamt gute Zusammenarbeit von Verein und Verband. Gleicher Dank gilt 
den Medien für ihre immer gute Berichterstattung über unseren Kreisfußball. 
 
  Bernd Anders   
Kreisvorsitzender         
 

 

 
 
 
 
 

Bericht Kreis-Ehrenamtsbeauftragter 
 

Auf dem Kreisfußballtag am 12. Juli 2015 in Dassel-Lauenberg stellte ich den DFB– 
Ehrenamtspreis 2015 vor und bat um entsprechende Vereinsmeldungen. Kurz darauf kamen 
schon die ersten schriftlichen Rückmeldungen der Vereine bei mir an.                                                                 

Die Ernennung von Vereins-Ehrenamtsbeauftragten im NFV-Kreis Northeim/Einbeck konnte 
vom Jahr 2006 bis heute gesteigert werden. Der erste Vereins-Ehrenamtsbeauftragte wurde mir 
im Jahr 2003 gemeldet und die Erfolgsstory dieses Amtes (vom DFB wissenschaftlich 
vorbereitet und bis dato hervorragend begleitend fortgeführt) hat sich bei uns im Kreis 
fortgesetzt. 

Heute, nach zwölf Jahren, haben über 60 % unserer Kreisvereine die Vorteile eines 
Ehrenamtsbeauftragten erkannt und in ihr Vereinsleben einbezogen. Er kann zwar nicht alle 
Probleme eines Vereins lösen, aber für die Vorstandsmitglieder seines Vereins eine große Hilfe 
und Stütze sein. 
 
Alle Vereins-Ehrenamtsbeauftragte erhalten von mir auf Anfrage jederzeit Unterstützung. Der 
NFV informiert vier Mal jährlich per Mail über neueste Erkenntnisse und gibt Hinweise und 
Ratschläge, die den Vereinen sehr zum Nutzen sind. Die aktuellen Mail-Adressen der 
Ehrenamtsbeauftragten werden von mir immer auf den neuesten Stand gehalten. Deswegen 
bitte ich, mir bei jeder Adressenänderung Mitteilung zu machen, damit weiterhin jeder seine 
DFB-Infobriefe ohne Verzug erhält. 
 
Wir erinnern uns gern an unsere Kreis-Ehrenamtssieger des Jahres 2015: Tim Schwabe                 
(FC Eintracht Northeim), Herbert Fuchs (TSV Hollenstedt), Ernst Homes (VfB Uslar) und   
Eberhard Jakob  (MTV Markoldendorf). Der Sportkamerad Tim Schwabe wurde vom DFB für 
seine Verdienste zusätzlich in den DFB–„Club der 100“ berufen. 
 
Erstmals wurde 2015 vom DFB der Ehrenamtsförderpreis DFB-„Fußballheld“ ausgeschrieben. 
Wir wählten dafür den Sportkameraden Marius Nutt (FC Eintracht Northeim) aus, dessen 
Siegerpreis mit einer fünftägige Reise nach Barcelona abgerundet wurde.   
                                        
Im Jahr 2016 wurden als Kreis-Ehrenamtssieger ausgezeichnet: Klaus-Dieter Fraeter (TSV 
Bollensen, Julian Hein  (SG Dassel/Sievershausen), Mario Kloss (SG Altes Amt) und                                       
Ulrich Niemeyer (TSV Wahmbeck).  
 



DFB-„Fußballheld“ 2016 war Kay-Sören Kampen (FC Auetal), der ebenfalls eine Reise nach 
Barcelona unternahm. 
 
2017 wurden als Kreis-Ehrenamtssieger ausgezeichnet: Andrea Stricks (SVG Einbeck 05),                                     
Michell Krawczak (SG Wollbrechtshausen/Hevensen), Simone Oppermann (FC Auetal),                                      
Daniel Reinhold  (SG Altes Amt) und Wolfgang Stahlmann (SG Ilmetal/Dassensen). 
 
Auch unsere Sportkameradin Andrea Stricks wurde in den „DFB-Club der 100“ berufen und 
ihre Verdienste wurden außerdem mit 2 Minitoren, 5 Fußbällen und einer Plakette für ihren 
Verein belohnt.                                       
 
Zum  „DFB-Fußballheld“ 2017 wurde Kristin Berents (MTV Markoldendorf) ernannt, die noch 
heute ganz begeistert von dem Erlebnis der DFB-Fahrt nach Barcelona ist.   
 
Während der vergangenen drei Jahre habe ich an allen Kreis-Vorstandsitzungen teilgenommen, 
und regelmäßig die Sitzungen der NFV-Kommission „Ehrenamt “ besucht, wobei dort auch noch 
zusätzliche „ehrenamtliche“ Arbeiten anstanden, u.a. das alljährlich im Sporthotel 
„Fuchsbachtal“ in Barsinghausen stattfindende DFB „Dankeschön-Wochenende“ und die NFV-
Tagungen der Kreis-Ehrenamtsbeauftragten.  
Zum ersten Mal fand am 11. Mai 2013 in Wolfsburg, mit großer Unterstützung des VW- 
Konzerns, eine „Kick off“-Veranstaltung statt, an der wir uns vom Kreis Northeim/Einbeck 
beteiligten. Auch in den folgenden Jahren bis 2018  fanden diese Veranstaltungen in Wolfsburg 
statt und wir waren vom Kreis immer mit einem Projekt dabei. Seit 2014 heißt diese 
Veranstaltung „Markt der Möglichkeiten“. Die vorgestellten Projekte sind auf der NFV-
Homepage dokumentiert und für Jeden verfügbar. Sollte ein Verein ein ähnliches Projekt 
anstreben, kann er sich bei dem jeweiligen Projektgeber erkundigen.  
  
Alle in diesem Bericht genannten ehrenamtlichen Tätigkeiten wurden von mir gern neben 
meinem Amt als Beisitzer im Bezirkssportgericht (Herren + Jugend) ausgeübt. Dort wurde ich 
gebührend verabschiedet, als ich mich aus Altersgründen  2017 entschlossen habe, aus dem 
Sportgericht und Auch der NFV-Kommission „Ehrenamt“ auszuscheiden. 
 
Abschließend möchte ich mich bei allen Fußball–Sportkameradinnen und Sportkameraden 
Mit diesen Worten bedanken: „Danke für alles, was Ihr für den Fußballsport getan habt und 
noch tun werdet. Und lieber einmal zu viel (als zu wenig) „Dankeschön“ sagen. Eins steht 
nämlich unumstößlich fest: Nur den Ehrenamtlichen verdankt der organisierte Sport 
(Fußballverband) seinen hohen gesellschaftlichen Rang und seine Unabhängigkeit. Zugleich 
sichert diese ehrenamtliche Arbeit die Zukunft unserer Sportvereine. 
Denkt bitte immer daran: Ohne Ehrenamt rollt kein Ball  - fällt kein Tor - wird kein Jugendlicher 
ausgebildet - es würde nämlich überhaupt nichts mehr passieren!“ 
 
Ich würde mich freuen, von Vereinen, die bisher noch keinen Vereins-Ehrenamtsbeauftragten 
ernannt haben, in den nächsten Wochen eine entsprechende Meldung zu erhalten. 
 

            Seit 2006 habe ich vom Kreisvorstand die Aufgabe erhalten, in unserem Kreis die „Ehrungen“ 
(Kreis, Bezirk, Verband, DFB) vorzubereiten. Denkt bitte in den Vereinen daran, verdiente 
langjährigen Mitarbeiter dafür vorzuschlagen. Auf unserer Homepage (unter Ehrenordnung) 
sind dazu die genauen Bestimmungen für Ehrennadeln und Spielernadeln veröffentlicht. Bei 
Fragen zu diesem Thema stehe ich Euch gern beratend zur Verfügung. 
 
Abschließend möchte ich mich bei allen Vorstandsmitgliedern und den Ausschüssen sowie den  
Zeitungen in unserem Kreisgebiet für die gute Zusammenarbeit in den vergangenen 3 Jahren 
bedanken. 
 



Ich freue mich schon, nachdem alle Vereine von mir auf dem Kreisfußballtag informiert werden, 
über die Vereinsvorschläge zum DFB-Ehrenamtspreis 2018. Meldungen müssen mir bis zum 1. 
September 2018 vorliegen. Die Bewerbungsunterlagen sind auf unserer Kreis-Homepage 
inzwischen veröffentlicht.  
 
       Bernd Hornkohl 
Kreis-Ehrenamtsbeauftragter 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bericht des Referenten für Öffentlichkeitsarbeit 
 

Liebe Sportkameradinnen und Sportkameraden, 
 
die Kommunikation der öffentlichen Mitteilungen des Kreisvorstands, seiner Ausschüsse und 
Einzelreferate war der wesentliche Schwerpunkt meiner Arbeit im Bereich „Öffentlichkeitsarbeit“ 
– sowohl in der abgelaufenen Spielserie 2017/2018, als auch in den beiden Vorjahren 
2015/2016 und 2016/2017 innerhalb meiner dreijährigen Amtszeit. In diesem Zusammenhang 
war ich insbesondere für die Aufbereitung und Weitergabe von Informationen an die unseren 
Fußballsport unterstützenden Medien verantwortlich.  

Zudem waren regelmäßig Termine für die begleitende oder ergänzende Bildberichterstattung zu 
besetzen. Ich bin für folgende Institutionen tätig geworden: Kreisvorstand, Kreis-
Schiedsrichterausschuss, Kreis-Spielausschuss, Kreis-Ausschuss für Qualifizierung, Kreis-
Juniorenausschuss, Kreis-Frauenausschuss und Kreis-Ehrenamtsbeauftragter. Unterstützend 
begleitet wurde von mir ferner die Kommunikation der Lehrarbeit im DFB-Kreis-
Förderstützpunkt Northeim/Einbeck.  

Regelmäßig ist vornehmlich die Bezirks-, vereinzelt auch die Landesredaktion unserer 
Verbandspublikation „NFV-Journal“ mit Beiträgen in Text und Bild von überregionaler 
Bedeutung beliefert worden. Für die Berücksichtigung der entsprechenden Beiträge auf den 
Bezirksseiten für den NFV-Kreis Northeim/Einbeck möchte ich mich ausdrücklich auch bei dem 
zuständigen Bezirksredakteur Braunschweig, Heiner Brandes aus Schladen, bedanken. 

Die Öffentlichkeitsarbeit für unseren Kreis-Fußballverband ist nach wie vor in hohem Maße von 
Aktualität, zuliefernder Mitarbeit und stetigem Informationsfluss abhängig. Diese grundlegenden 
Voraussetzungen waren weitestgehend gegeben. Ich danke daher allen, insbesondere den 
Mitgliedern des Kreisvorstandes, die mich umfassend unterstützt haben.  

Abschließend gilt mein besonderer Dank den in unserem NFV-Kreis beheimateten 
Tageszeitungen und Medien: „HNA-Northeimer Neueste Nachrichten“, Einbecker Morgenpost, 
„Die Eule“, „Gandersheimer Kreisblatt“, dem Online-Dienst „Regio-Kick“ und der NFV-
Pressestelle in Barsinghausen sowie den Vereinen und Spielgemeinschaften des NFV-Kreises 
für ein angenehmes und kooperatives Zusammenwirken. 

 

          Manfred Kielhorn 
Vertreter für Öffentlichkeitsarbeit 
 
 



Bericht des Schiedsrichterausschusses 

Liebe Sportkameradinnen, liebe Sportkameraden, 

nach der Saison ist vor der Saison, das heißt, das viele Turnieren und   Freundschaftsspiele in 
der Sommerpause gespielt wurden, wobei  einige versäumen dass vor den Spielen eine Pass- 
und Gesichtskontrolle durchgeführt werden soll, dieses ist auch bei dem Onlinespielbericht nicht 
anders und hierbei gleichzeitig darauf geachtet wird, das die Spieler keinen Schmuck tragen, 
was aber in der Zwischenzeit eigentlich selbst verständlich sein sollte, dieses sollte nach 
nunmehr mehreren Jahren allmählich in Fleisch und Blut übergegangen sein. Es sollte auch 
selbstverständlich sein das der Schiedsrichter keinen Schmuck trägt. Um die Pflichten des 
Schiedsrichters zu erfüllen, ist es zwingend notwendig, dass der Schiedsrichter rechtzeitig 
anreist, und mindestens 45 Minuten vor Spielbeginn vor Ort ist. 
  
Die Hinrunde verlief zum Anfang recht viel versprechend, aber ab Oktober fing es an zu 
schütten. Sodass nur noch wenige Spiele in der Hinrunde ausgetragen werden konnten. Damit 
war im November schon die Winterpause angesagt. Der Januar war sehr mild,  Februar und 
März sehr kalt, so dass viele Spiele ausfielen. Hieraus entstand eine Anzahl von 
Nachholspielen die an sämtlichen Wochentagen angesetzt wurden und  mit Schiedsrichtern 
besetzt werden mussten. 
 
Online-Spielbericht 
Es wurde in sämtlichen Klassen der Onlinespielbericht eingesetzt. Hierbei kam es zu kleineren 
Verzögerungen, weil zum Teil der Zugriff nicht gelang, was an der Technik bzw. an den Usern 
lag. Aber wer seine Aufzeichnung im Spiel korrekt durchgeführt hatte konnte danach den 
Spielbericht zügig ausfüllen. Bei Ausfall hatte der KSA rechtzeitig den Zusatzbogen zur 
Verfügung gestellt.  Wenn Spieler nicht erfasst sind, so müssen sie im Feld „Sonstige 
Vorkommnisse“ Eingetragen werden, es muss auch eingetragen werden, ob sie gespielt haben, 
persönliche Strafen und ob eine Tor Erzielung stattfand. 
 
Bei den Neuansetzungen 
gab es  kaum Schwierigkeiten. Es mussten sämtliche Spiele von den C-Mädchen bis zu den 
Ü40 angesetzt werden. Hier wurde im Frühjahr wieder die D-Jugend Kreisliga mit neutralen 
Schiedsrichtern besetzt. Dieses klappte relativ reibungslos. 
 
In der Saison 2017/2018 
waren 109 Schiedsrichter im Einsatz hiervon war 10 die erst im Frühjahr ihre Prüfung abgelegt 
hatten, die Schiedsrichter hatten ein Durchschnittsalter von 34,9 Jahren, es wurden 3222 
Spielaufträge durchgeführt, was  durchschnittlich 30 Spiele bedeutet.  Hierbei waren leider auch 
wieder einige Nichtantretungen, dieses bleibt mir immer ein Rätsel.  10 X trat kein 
Schiedsrichter an. Es  wurden insgesamt  1012 Umsetzungen durchgeführt  obwohl jeder seine 
Freitermine selbst eingeben kann. 
 
Die Spitzenreiter 
waren Philipp Wille (99), Helmut Söhnholz (94), Dietmar Ost (76), Hendrik Raupe (69), Martin 
Schreer  (67), Wilfried Wiedler (66), Caroline Hamka (64), Jan Wüstefeld (64), Jörg Henne, 
Ingolf Grubich(62), Lenard Stichnoth (63) und Hilmar Ahrens, H.W. Rohmeier (61)Spielen. Hier 
sieht man auch die gesamte Spannbreite der Einsatzbereitschaft. 
   
Dieses Verhalten sollte jedoch auch für einzelne Kameraden Vorbild sein, die ein solches noch 
vermissen lassen. Es gibt natürlich Ereignisse die eine kurzfristige Spielabsage zur Folge 
haben. Bei einigen Absagen war mir der  Zeitpunkt der Absage unerklärlich, ich sage noch 
einmal deutlich, dass Spielabsagen unter 3 Tagen vor Spielbeginn nur telefonisch möglich sind. 
Der Spielauftrag besteht, ehe nicht die schriftliche Absetzung erfolgt ist!!  
Zur Hallen-Saison gab es kleine Änderungen, hier wurde dem Torwart das Mitspielen bis zur 



Mittellinie erlaubt, er konnte aber kein Tor erzielen. Durch das Verbot der „Grätsche“ gegen 
den/die Mann/Frau konnte das Spiel in der Halle ansehnlicher gestaltet werden, und das Spiel 
wurde fairer. Man muss aber immer mit der Zeit gehen und Änderungen gegenüber 
aufgeschlossen sein, soweit sie vorgebracht werden und mit den Regeln vereinbar sind. Futsal 
wurde als Hallenfußball im offiziellen Spielbetrieb der Jugend durchgeführt, hier hat sich der 
Einsatz von 4 Schiedsrichtern bewährt und wir sollten bei dieser Regelung bleiben. 
 
Informationen 
Unsere Schiedsrichterzeitung erscheint einmal im Jahr. Hierfür gilt mein Dank Lenard Stichnoth 
und seinem Team und immer auch noch Stephan Schamuhn als geistigem Vater des Pfiffikus. 
Möge es Lenard mit seinem Team gelingen, uns auch weiterhin mit dem Pfiffikus zu versorgen. 
Hierbei ist jeder aufgerufen, mitzumachen. Es kann jeder einen Beitrag dazu leisten den 
Pfiffikus am Leben zu erhalten. Dieses kann durch einen Beitrag für die Zeitung geschehen, 
denn es passieren doch auf manchen Sportplätzen die merkwürdigsten Dinge oder? 
 
Christian betreibt die Facebook Seite, Information sind auch ihm jederzeit willkommen. 
 
Jung-Schiedsrichter 
An dem jährlich stattfindenden Jung-SR-Turnier des NFV, welches im Jahre 2018 im Kreis 
Emsland stattfand,  waren wir mit einer Mannschaft und etlichen  Schlachtenbummlern unter 
der Leitung von Christian im Einsatz. Hier gingen in der Gruppenphase leider einige Spiele 
verloren,   dadurch schieden wir aus. 
 
In der abgelaufenen Serie muss der mangelnde Einsatz der Jung-Schiri an den Lehrabenden 
angeprangert werden. Hier ist eine Steigerung nach dem letzten Anwärterlehrgang wieder zu 
verzeichnen, ich hoffe es bleibt bei der guten Resonanz. Denn wer weiter kommen will, muss 
sich ins Gespräch bringen d.h. durch Anwesenheit und Mitarbeit auffallen. 
 
Hier möchte ich besonders Lenart Probst und Philipp Wille hervorheben, die durch ihr 
Engagement bei den Lehrabenden und ihren Spielaufträgen hervor stachen sowie fast bei 
jedem Training in Northeim dabei sind, was durch Beobachtung attestiert wurde. Sie haben die 
Bezirksprüfung absolviert  und werden  im Förderkader weiter gefördert um ihre Leistungen zu 
festigen.   Kandidaten für den Förderkader müssen 16 Jahre alt sein. Christian gibt sich hier die 
größte Mühe bei der Aus- und Weiterbildung unserer jungen Schiedsrichter aber auch ihr müsst 
euren Anteil dazu beitragen.  
 
Der Löwen-Cup wurde in Osterode ausgetragen, hier wurde Futsal gespielt, man belegte den 5. 
Platz. Der Sieger waren die Schiedsrichter aus Peine, die dann das Turnier 2019 austragen. 
 
Nachdem in der Dezember-Tagung bei der Aktion „Danke Schiri“ die drei Kandidaten  
Schiedsrichter/innen Caroline Hamka (Frauen), Walter Pankrath (Ü50) und Christian Eulenstein 
(U50) ausgezeichnet wurden, hatte Caroline noch die Chance auf den Verbandsieger. Am 
10.2.2018 reisten Caroline und ich nach Hannover, wohin alle Bezirkssieger eingeladen waren. 
Diese wurden nochmals geehrt und hatten nach einem kleinen Imbiss noch das hervorragende 
Bundesliga Spiel Hannover 96 gegen SC Freiburg zur Belobigung bekommen. 
 
Neue Schiedsrichter 
Anfang März hat der Lehrausschuss der Schiedsrichter-Vereinigung Einbeck/Northeim wieder 
eine Schiedsrichter-Ausbildung angeboten und erfolgreich abgeschlossen. Der Kompakt-
Lehrgang unter Leitung von Lehrwart  Robert Lorenz,  Christian, sowie Caroline fand an zwei 
aufeinanderfolgenden Wochenenden  in Northeim statt. Mit moderner Beamertechnik, 
Videoeinspielungen und Gruppenarbeit wurden die Regelinhalte kurzweilig als Workshop 
anschaulich präsentiert und erläutert.  Methode und qualifizierte Lehrgangsleitung machten sich 
letztendlich bezahlt: Von den  13 Anwärterinnen und Anwärter aus allen Teilen des NFV-
Kreises konnten 11  den 30 Regelfragen umfassenden Prüfungsteil in überzeugender Manier 



bestehen. Nach einem sportlicher Leistungstest worden sie schon in der Rückrunde 2018 mit 
ihren ersten Spielaufträgen versehen, dabei wurden sie alle von erfahrenen Schiedsrichter 
begleitet und beraten. 
Die Anwärter der vergangenen Jahre in der Statistik: 
 
2018 
 
Name Vorname Verein  
Altmann Daniel SVG Einbeck 05 Aktiv 
Cierpka Stina SG Altes Amt Aktiv 
Daniel Jonas SG Rehbachtal Aktiv 
Grubich Moritz SSG Bishausen Aktiv 
Heipel Finn Luca TSV Sudheim Aktiv 
Heipel Jan Ole TSV Sudheim Aktiv 
Höltje Moritz Peter TSV Langenholtensen Aktiv 
Meier Oliver FC Auetal Aktiv 
Roloff Lucas SG Hillerse Aktiv 
Moussa Tarek E. Northeim Aktiv 
Schieffer Marcel FC Hettensen/Ellirode Aktiv 

 

2017 

Name Vorname Verein  
Bolan Florin E. Northeim Aktiv 
Eggers Matthes TSV Großenrode Aktiv 
Gablenz Fabius GW Gandersheim Aktiv 
Gablenz Mattis GW Gandersheim Aufgehört 
Keller Jakob SV Harriehausen Pause 
Nitschke Kai Hils/Selter Aufgehört 
Nockenberg Maurice FC Weser Aktiv 
Petersen Björn TSV Gladebeck Aktiv 
Ruez Sina-Liusa FC Rehbachtal Aktiv 
Sender  Anna-Lena TSV Elvershausen Aufgehört 
Specht Domeniqu Hils/Selter Aufgehört 
Springer Elias SSG Nörten Aktiv 
Strauß Enrico TSV Elvershausen Aktiv 

 

2016 

Name Vorname Verein  
Brandt Julian TSV Imbshausen Aufgehört 
Falk Luca SV Mackensen Aufgehört 
Gobrecht Mika-Yannick TSV Sohlingen Aktiv 
Jeglinsky Rene-Mathieu E. Northeim Aktiv 
Limburg Marcel SV Heckenbeck Aufgehört 
Meyer Hartmut SV Mackensen Aufgehört 
Röpke Niklas Vardeilser SV Aktiv 



Wille Philipp SSV Nörten Aktiv 
Jahr Anwärter Anwärter  30.06.18 
2010 22 4 
2011 14 5 
2012 13 7 
2013 14                   7  
2014 7 4 
2015 10 6 
2016 8 7 
2017 13 9 
2018 11 11 

 
 
Hier muss man einmal hinterfragen, warum so viele aufhören? Keine Zeit, berufliche 
Veränderung, keine Lust, Vorkommnisse bei Spielleitung usw. 
Aber wenn man auch die Resonanz der Vereine erlebt, denn für den Anwärter Lehrgang 2018 
haben 14 Vereine/Spielgemeinschaften keine Meldung abgegeben, dieses ist in den Vorjahren 
nicht besser gewesen.  Aber diese Vereine sind die Ersten, die angebliche schlechte 
Lleistungen der Schiedsrichter monieren.  
 
Höherklassig 
Im vergangenen Spieljahr kamen Kameradinnen und Kameraden aus unserem Kreis 
höherklassig zum Einsatz. In der  Oberliga: Steffen Geismann, in der Landesliga: Tobias 
Geismann, Lenard Stichnoth, in der  Bezirksliga: Christian Eulenstein , Caroline Hamka , 
Christoph Bödeker, Carim Moussa, Sven Rupp und Lorenz Keller (als Neuling). 

Anfang Mai haben die Bezirksschiedsrichter in Goslar ihre Leistungsprüfung abgelegt. Somit 
sind folgende Schiedsrichter in der Saison 2018/19 höherklassig im Einsatz. Steffen Geismann, 
Ben Erik Salb (zugezogen aus Bayern) in der Oberliga, Christoph Bödeker, Tobias Geismann, 
Carim Moussa und Lenard Stichnoth in der Landesliga. Christian Eulenstein, Caroline Hamka, 
Sven Rupp und als Aufsteiger Marvin Hennecke in der Bezirksliga. 

Im Nachwuchsteam des Bezirks stehen im zweiten Jahr Lenart Probst und Philipp Wille, 
nachdem sie 18 Jahre alt sind, wechseln sie ins Perspektivteam. 

Als Beobachter sind weiterhin Roland Gutekunst, Henning Hartje, Walter Pankrath und Stephan 
Schamuhn im Bezirk tätig. 

Der KSA hat beschlossen, dass von Beobachtern mindestens 5 Tagungen zu besuchen sind. 
Weiterhin werden folgende Anforderungen für sämtliche Leistungsklassen-SR und Talente 
beschlossen: 
Pro Serie sind mindestens 7 Tagungen zu besuchen. Eine Teilnahme am Schiedsrichter-
training ist mindestens einmal im Monat Pflicht. Abmeldungen sind per E-Mail bis 17:00 Uhr des 
betreffenden Tages an Caroline Hamka und Werner Dingenthal zu richten. 
 
Wer diese Teilnahmen, aufgrund seines Arbeits- oder Wohnortes, im Kreis Northeim nicht 
wahrnehmen kann, kann diese durch Teilnahmen an seinem Wohnort erbringen. Für diese 
muss zudem ein schriftlicher Nachweis erbracht werden. 
 
Die Teilnahme am Vorbereitungslehrgang für die Leistungsprüfung ist Pflicht. 
a) Die Vorprüfung findet ca. 14 Tage vor der Bezirksleistungsprüfung statt. 
b) Wer nicht teilnimmt oder die erforderlichen Kriterien nicht erfüllt, nimmt nicht an der 
Bezirksleistungsprüfung teil. 
 



Allgemein 
Freundschaftsspiele werden grundsätzlich über SIS angesetzt, das heißt für alle, dass nur ein 
Spiel geleitet werden darf, für das ein Spielauftrag vorliegt. Bei sehr kurzfristigen Ansetzungen 
wird der Schiedsrichter vom KSO informiert. Hier weise ich noch einmal darauf hin, dass alle 
Freundschaftsspiele ab der C-Jugend aufwärts mit geprüften Schiedsrichtern besetzt werden, 
das Tauschen ist ohne Zustimmung und Umsetzung nicht erlaubt. Daher ist es wichtig,  dass 
jeder Schiedsrichter regelmäßig seine Mails abruft. Bei längerfristigen Ansetzungen werde ich 
wie im Punktspielbetrieb die Spiele wieder neu ansetzen, die vom Schiedsrichter nicht bestätigt 
worden sind! 
 
Auch hier ist vorzugsweise der elektronische Spielbericht auszufüllen! Schiedsrichter-Ansetzer  
für die Freundschaftsspiele und Turniere ist in erster Linie der KSO, in Vertretung Alexander 
Kleimann. Sie müssen nur rechtzeitig beim Spielausschuss angemeldet sein! 
Die Ansetzung über Mail ist wohl schon in Fleisch und Blut übergegangen, obwohl es zu 
einigen Nichtantreten kam. Diese Schiedsrichter werden angemessen „belohnt“. 
 
Ich will nicht schließen, ohne noch einige Anmerkungen zur Leistungsprüfung zu geben. Wir 
haben die Leistungsprüfung am 8. Juni 2018 mit Erfolg durchgeführt,  insgesamt nahmen 64 
Schiedsrichter teil. Schiedsrichter, die den Tag des Schiedsrichters nicht wahrnehmen konnten  
haben die Möglichkeit am 14. August 2018 in der Trainingsgruppe in Northeim  die 
Leistungsprüfung nachzuholen, denn es pfeift weiterhin kein Schiri, der die LP nicht absolviert 
hat!  Es konnten auch noch nicht alle den läuferischen Teil absolvieren, weil sie  verletzt sind 
bzw. krank waren. Dieser ist aber Pflicht für alle Schiedsrichter der Kreisliga,  1. Kreisklasse 
sowie für Assistenten und Jugendspiele. Es können nach jetzigem Stand und Ablegen der 
Leistungsprüfung 102 Schiedsrichter eingesetzt werden.   Bis zum heutigen Tag sind von den 
Vereinen  12 Schiedsrichter gemeldet wurden. 
 
Saison Anzahl der Schiedsrichter Durchschnittsalter 
2015/16 115 mit Anwärter 34,9 
2016/17 107 mit Anwärter 35,9 
2017/18 109 mit Anwärter 34,9 

  
Als Letztes möchte ich einmal darauf hinweisen, dass auf den meisten Sportplätzen das Schild 
fehlt „Wer den Schiedsrichter beleidigt oder beschimpft wird vom Sportplatz verwiesen“. 
Dieses ist eine Sache, an die man sich auf Kreisebene ruhig einmal wieder erinnern kann. Denn 
die Zahl der Meldungen von Beleidigungen durch Zuschauer und Spieler nimmt leider immer 
weiter zu.  
 
Schiedsrichter haben kostenlosen Zugang zu allen Spielen, bei einigen (Bundesliga, Halle) gibt 
es ein begrenztes Kontingent, es muss nur ein gültiger Schiedsrichterausweis vorgezeigt 
werden, Gültig ist dieser immer nur für eine Saison, wenn er vom KSO unterschrieben und 
abgestempelt ist. 
 
Besten Dank möchte ich sagen für die sehr gute Zusammenarbeit mit meinen Kameraden des 
KSA. Mein Dank gilt weiterhin dem BSA, dem Spielausschuss, dem Jugendausschuss der 
örtlichen Presse, insbesondere Manfred Kielhorn, sowie dem Kreisvorstand. 
 

      Werner Dingenthal 
Kreis-Schiedsrichterobmann 

 

 



Bericht des KSO zum Kreisjugendtag 

Einige Worte zu den Schiedsrichtern im Jugendbereich. Aus der Sicht der Betreuer pfeifen zu 
viele alte Schiedsrichter die Spiele der Jugend. Hier beißt sich der Hund in den Schwanz. 
Vielleicht sollte mal der eine oder andere Betreuer oder Trainer von Jugendmannschaft daran 
denken, dass sie Spieler für den Seniorenbereich ausbilden, genauso müssen Junge 
Schiedsrichter an ihre Aufgabe herangeführt werden. Junge Schiedsrichter, das bedeutet auch 
für diese eine riesen Umstellung. Sie müssen selbstständig Entscheidungen treffen, sie sind für 
ihr Handeln eigenverantwortlich und müssen dieses auch umsetzen. Sie sind zum Teil gerade 
14 Jahre alt oder knapp darüber, sie kennen manche Spieler aus der Schule und müssen sich 
gegenüber den Trainern durchsetzen.  

Hier erwarte ich einfach mehr Rücksicht. Ich erwarte von Trainern/Betreuern, dass sie 
unterstützend  eingreifen und nicht nur an den Sieg denken, sondern daran, dass hier junge 
Menschen ihren Weg finden, egal ob als Spieler oder als Schiedsrichter.  

Es kann nicht sein, dass Junge Schiedsrichter aufhören, weil sie auf dem Sportplatz bedroht 
oder beschimpft werden.  

Dann gab es da noch den Versuch einer Spielgemeinschaft, den angesetzten Schiedsrichter für 
ein so genanntes Entscheidungsspiel zu diffamieren und den Schiedsrichterausschuss zur 
Umbesetzung zu nötigen. Nur, weil der Schiedsrichter vorher in einer Kreisligapartie angeblich 
mehrere Dinge anders gesehen hat, als andere Beteiligte. 

Schiedsrichter-Respektkarte 
Hier lohnt noch einmal der Blick auf die Respektkarte und ihre dort vermerkten vier Grundsätze 
für Trainer und Spieler: 

„Schiedsrichter machen auch mal Fehler. Sie sind auch nur Menschen und müssen in 
Sekundenschnelle entscheiden. Das muss man akzeptieren und verzeihen können.“ 

„Bleibe in umstrittenen Situationen ruhig und besonnen. An der Entscheidung des 
Schiedsrichters kannst Du eh nichts ändern.“ 

„Nimm Dir vor, die Entscheidungen des Schiedsrichters nicht zu kritisieren und zu 
kommentieren. Nur die Mannschaftsführung spricht mit dem Schiedsrichter.“ 

„Versuche, dem Schiedsrichter nach dem Spiel ein Dankeschön auszusprechen. Er liebt den 
Fußball genau wie Du und macht seine Arbeit ehrenamtlich.“ 

Dieses Fair Play sollte in der Spielerausbildung angestrebt werden. Hierzu verweise ich 
auf https://www.sr-nom-ein.de/formulare/ 

Schon jetzt möchte ich euch bitten in eurem Verein, SG oder Mannschaft Werbung zu machen 
für den nächsten Anwärterlehrgang im Frühjahr 2019. 
 
     Werner Dingenthal 
Kreis-Schiedsrichterobmann 
 
 
 
 

 

https://www.sr-nom-ein.de/formulare/


Bericht des Ausschusses für Qualifizierung 

Liebe Sportkameradinnen und Sportkameraden, 
 
zuerst einmal möchte ich „DANKE“ sagen für das Vertrauen in den Ausschuss für 
Qualifizierung! Rückblickend auf die vergangen Jahre konnten wir unseren Ausschuss (ehemals 
Lehrausschuss) zu einer festen Größe im Bezirk bzw. NFV machen. Im Auswahlbereich und in 
der Qualifizierung von Trainern und Betreuern hatten wir gute Rückmeldungen. Kurzschulungen 
und Weiterbildungen wurden gut angenommen und auch die Weiterbildung von Lehrkräften 
fand eine gute Resonanz. 
 
Unser Ausschuss im Kreis Northeim/Einbeck ist sehr gut aufgestellt und wird auch in den 
weiteren Jahren ein guter Ansprechpartner sein. 
 
In der Trainer-C-Ausbildung wird es immer schwerer, mindestens 15 Teilnehmer zu einem 
Kreis-Lehrgang zu finden. 120 Lerneinheiten zur C-Lizenz sind eine hohe Hürde für alle 
Teilnehmer, da sie alle in der eng bemessenen Freizeit absolviert werden müssen. 
Um diesem Trend gegenzusteuern haben wir viele Kurzschulungen angeboten und ausgeführt, 
um speziell auf einige Altersklassen, G/F, E- und D-Jugend, Mannschaftführung, Futsal, Fair 
Play die Trainer, Eltern und Betreuer zu schulen. 
 
Am Ende eines jeden Jahres haben wir unseren Lizenz-Trainerinnen und Trainern eine 
Fortbildung mit 20 Lerneinheiten angeboten, damit Ihre Lizenzen weitere 3 Jahre ihre Gültigkeit 
behielten.  Dieser Lehrgang wurde in unserem Kreis eine feste Größe und wurde immer sehr 
gut besucht. Unsere Vereins-Mannschaften profitierten davon, gut ausgebildete Trainer zu 
haben, was sich gerade im Jugendbereich bemerkbar machte.  
 
Um auf dem neuesten Stand der Ausbildung und Abrechnung zu sein, sind von uns alle 
angebotenen Lehrgänge beim NFV absolviert worden. Tagungen für Qualifizierung und 
Mädchen-Fußball beim NFV wurden dazu benutzt, sich auch mit anderen Kreisen 
auszutauschen. 
 
Im Niedersächsischen Fußballverband und in den Kreisen ist die neue Technik nicht verborgen 
geblieben. Smartphones mit Trainer-App, Anmeldungen zum Erwerb derr Trainer- Lizenz bzw. 
Fortbildungen direkt auf der Homepage des NFV sind bereits Standard. Dazu wird seit diesem 
Jahr die Ausstellung der Trainer-C Lizenzen über die NFV-Seite abgewickelt. Papierausdrucke 
bzw. Trainer-Lizenzen mit Lichtbild werden der Vergangenheit angehören. 
 
Aber das persönliche Wort mit Spielern, Eltern und anderen darf dabei nicht verloren gehen.  
Sich auszutauschen am Sportplatz, in der Freizeit, privat bei Lehrgängen und Auswahlspielen 
gehören dazu, sich als Team, Mannschaft und Kreis zu präsentieren und gemeinsam Erfolg und 
Misserfolg zu tragen. 
 
Ein weiterer erfreulicher Punkt war, dass sich über 50 Lehrerinnen und Lehrer für unsere 
Kurzschulung  „Futsal“  in Theorie und Praxis interessiert haben. In Zusammenarbeit mit 
Martin Langner (Schulfußballreferent) konnten wir mit Hilfe des DFB/NFV Lehrgänge in 
Moringen und Nörten-Hardenberg anbieten. Diese Weiterbildung  für den Schulsport fand 
großen Anklang. 
 
Jede interessierte Lehrerin oder  Lehrer bekam einen normalen Fußball (Größe 5, 350g) und 
einen Futsal (Größe 4, 290g) für den Sportunterricht.  In Theorie und Praxis konnten sich die 
Lehrkräfte ein Bild von dem Spiel mit dem Futsal machen. Sie erhielten Hinweise, was es mit 
dem Futsal auf sich hat und wie man Verbesserungen in Technik und Spiel vornehmen kann. 
Jetzt hat auch der „Futsal-Ball“ in den Schulen seine Bedeutung. 



Der Bezirk Braunschweig ist mit den  Kreisen (Hannover-Land, Hannover-Stadt) zum Bereich 
„Südost“ im NFV zusammengelegt worden. 
  
Der Sparkassen-Fußballcup ist zu einer festen Einrichtung in unseren Kreisen geworden. Mit 
Mit Unterstützung der KSN Northeim und der Sparkasse Einbeck haben wir im Jahr 2018 den 
16. Sparkassen-Cup im Kreis Northeim/Einbeck auf der Sportanlage des MTV Markoldendorf 
ausrichten können. Alle Vereine mit einer E-Jugend-Mannschaft haben daran teilgenommen.  
 
Die 6 besten Mannschaften aus unserem Kreis traten bei der Regions-Meisterschaft in 
Bilshausen an. Der Turniersieger ist für das Turnier für alle Kreissieger aus Niedersachsen in 
Barsinghausen qualifiziert. An diesem Turnier nahmen auch unsere Vereine teil. Die beste 
Platzierung schaffte die JSG Hardegsen mit dem 4. Platz. Auch der FC Eintracht Northeim war 
für uns schon in Barsinghausen am Start. 
 
Beim diesjährigen Regions-Turnier in Bilshausen waren 3 Vereine (FC Lindau, FC Eintracht 
Northeim und  SVG Einbeck 05) unter den besten 4 Mannschaften. Mit viel Pech mussten sie 
der JSG Höbernsee aus dem Eichsfeld den Vortritt lassen. Dennoch ein großer Erfolg für die 
Vereinsarbeit im Kreis Northeim/Einbeck! 
 
Hierdurch wurden wir für unsere Arbeit im Ausschuss bestärkt, im Auswahlbereich viele Kinder 
aus allen Vereinen in unseren Reihen spielen zu lassen. Es ist zwar ein langer Prozess, unsere 
Spielphilosophie allen klar zu machen aber der Erfolg gibt uns Recht. Der DFB/NFV sieht es 
etwas anders, aber wir haben es hier mit 9- und 10-jährigen Kindern zu tun, denen wir eine 
Weiterentwicklung ermöglichen und nicht nur auf „Top-Spieler“  setzen. 
 
Unser Auswahlbereich der E-Jugend stellt den jüngeren und älteren Jahrgang dar, jeweils mit 
über 30 Kindern, denen wir Spielfreude, Fairness, Mannschaftsgeist  u.a. zu vermitteln suchen. 
Auch die Eltern haben einen großen Anteil an der Entwicklung. Wir sind eine große Familie aus 
Kindern, Eltern und Trainern geworden. Gemeinsam konnten wir die Kinder weiterentwickeln 
und als Mannschaften schöne Erfolge feiern. Natürlich gab es auch bittere Niederlagen aber 
aus solchen Spielen oder Turnieren sind wir gestärkt wiedergekommen.  
  
Talentierte Mädchen finden in unseren Auswahlmannschaften der Jungen ihren Platz und 
erhalten auch dort eine gute Weiterentwicklung. Unsere Trainer, Torsten Jenkowski, Karsten 
Großmann, Dennis Runschke und Stefan Oppermann sind immer wieder erstaunt, welchen 
Spaß es mit den Kindern macht und suchen die Herausforderungen alle zwei Jahre mit den 
neuen Jahrgängen. Es ist toll mit solchen Leuten arbeiten zu können! Die Zuverlässigkeit 
spricht für uns alle. 
 
Wir haben sehr viel gemeinsam erlebt. Trainingslager in Barsinghausen in den neuen 
Räumlichkeiten des NFV, Trainingslager in Bad Blankenburg (Thüringen), Freundschaftsspiele 
und Turniere, Besuch von Bundesligaspielen, eines U23-Länderspiels und im Freizeitpark 
„Rastiland“ rundeten die Aktivitäten ab, die den Erfolg und das Gemeinschaftserlebnis stärkten. 
 
In unserem DFB-Stützpunkt Northeim finden wir regelmäßig zwei Drittel unserer Auswahlspieler 
wieder. Bei den D-Junioren bekommen sie hier ihre weitere Ausbildung. Die Die talentierten 
Mädchen haben die Chance, im DFB-Stützpunkt Göttingen aufgenommen zu werden. 
 
Der NFV hat jetzt 3 DFB-Mobile im Einsatz, die von einigen unserer Vereine als Gratis-Angebot 
zur Weiterbildung im Verein, an Sporttagen oder zu Info-Veranstaltung gut genutzt werden. 
Eine Anfrage beim NFV ist schnell gemacht und die Termine werden eingehalten. 
Als Schlusswort kann ich nur sagen, dass wir stolz sind im Kreis Northeim/Einbeck zu arbeiten 
und im „Ausschuss für Qualifizierung“ gut aufgestellt sind. 
Um auch weiterhin auf dem neuesten Stand der Ausbildung und Technik zu bleiben bedarf es 
stetiger Veränderungen im Ausschuss. Ich möchte daher auf dem Kreisfußballtag 2018 meinen 



Platz als Ausschussvorsitzender frei machen, um neue Impulse in unserem Kreis zu erlauben. 
18 Jahre meiner Tätigkeit im Ausschuss für Qualifizierung (früher Lehrausschuss) sollten 
reichen. DANKE, dass ich ein Teil des NFV- Kreises Northeim/Einbeck sein durfte! 
 
DANKE möchte ich auch unseren heimischen Zeitungen, Gandersheimer Kreisblatt, Einbecker 
Morgenpost und der HNA Northeimern Neueste Nachrichten für ihre Berichterstattung sagen. 
Nicht vergessen werden darf auch die Pflege unserer Homepage   www.nfv-northeim-
einbeck.de durch Kamerad Heinz Schwingel. 
 
       Thomas Scholz 
Vorsitzender im Ausschuss 
       für Qualifizierung 
 
 
 
 

Bericht des Jugendausschusses 

Liebe Sportkameradinnen, liebe Sportkameraden 

Ich darf an dieser Stelle einen Bericht aus dem Bereich des Kreis-Jugendausschusses (KJA) 
vortragen. Dabei ist sicherlich bekannt, dass der Jugendausschuss am 24. Juni 2018 seinen 
„eigenen“ Kreis-Jugendfußballtag abgehalten hat. Deshalb möchte ich hier zwecks Vermeidung 
von Wiederholungen lediglich auf ein paar Punkte eingehen. 

Über dem Nachwuchsfußball schwebt der inzwischen auch deutlich im Seniorenbereich 
angekommene Rückgang von aktiven Spielern bzw. Mannschaften. Der Jugendausschuss 
versucht hier im Rahmen der Satzungen und Vorgaben entsprechend zu reagieren. So wurde in 
diesem Sommer erstmalig eine 9er-A-Jugendmannschaft zur Meldung für die neue Serie 
zugelassen. Dem meldenden Verein ist dieser Schritt sicherlich nicht leicht gefallen. Es 
erscheint aber die einzige Möglichkeit, konstant in der Serie mitspielen zu können. Für die 
anderen Teams bedeutet das aber auch, dass sie ebenfalls nur mit 9 Spielern auf dem Großfeld 
spielen dürfen. 

Der A-Jugendbereich leidet neben den rückläufigen Spielerzahlen aber meiner Ansicht auch 
darunter, dass Jugendliche schon frühestmöglich im Herrenbereich mitspielen sollen und somit 
der A-Jugend nicht mehr zur Verfügung stehen. Die vor vielen Jahren vorgenommene 
Verschiebung der Altersgrenze (statt 01.07. - 30.06. seit geraumer Zeit vom 01.01. - 31.12.) 
führt dazu, dass sogar noch 19-jährige Spieler in der A-Jugend spielen dürfen. Bemühungen, 
die Altersgrenzen zu verschieben, gab es zwar, sie waren jedoch bundesweit gesehen leider 
nicht erfolgreich. Insgesamt eine den Jugendfußball nicht gerade fördernde Sache, wobei es 
immer wieder auch Anfragen gibt, bereits Spieler des jüngeren A-Jugendjahrgangs im 
Herrenbereich einsetzen zu dürfen. Jenes ist jedoch nur nach vorheriger Genehmigung durch 
den Verbands-Jugendausschuss möglich, der hierfür ein durchaus strenges Prüfungsmaß 
ansetzt! 

Bedauerlich ist weiterhin zu sehen, dass der Nachwuchsfußball in einigen Vereinen leider nur 
eine untergeordnete Wertschätzung bzw. Beachtung erfährt. Das wird schon durch die 
Kommunikation innerhalb der Vereine und mit dem KJA erkennbar, spiegelt sich teilweise auch 
in der Beteiligung an KJA-Veranstaltungen wider oder auch in Form der Unterstützung aus dem 
Seniorenbereich, wenn die Jugend (Hallen-)Turniere ausrichtet. 

Weiterhin finde ich es bedauerlich, dass das Berichtsheft zum Jugendfußballtag, welches im 
Vorfeld an alle Vereine über das NFV-Vereinspostfach gesandt wurde, offensichtlich nicht 
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überall innerhalb des Vereins auch weiter gegeben wurde. So war es einigen Vereinsvertretern, 
die als Delegierte beim Jugendtag anwesend waren, lt. deren Aussage nicht bekannt. Zudem 
war sehr deutlich zu sehen, dass bei den Spielgemeinschaften trotz entsprechender Einladung 
in einigen Fällen nur ein Vertreter des Stammvereins anwesend war und nicht alle an der 
Spielgemeinschaft beteiligten Vereine auch vor Ort waren. Erfreulicherweise gab es aber auch 
einige Gegenbeispiele mit „voller Anwesenheit“.  

Der Satz ist nicht neu und mitunter schon „abgedroschen“, aber nach wie vor gültig und zu 
beachten: Vernachlässigt die Jugend nicht, denn sie ist unsere Zukunft! 

In diesem Zusammenhang möchte ich aber auch noch anführen, dass der Ehrgeiz bei der 
Jugend nicht unbedingt an erster Linie stehen sollte! Sicherlich, jeder will gewinnen und ein 
Sieg und eine Niederlage gehören mit dazu. ABER, was mich wirklich betrübt, ist der oftmals  
übertriebene Ehrgeiz selbst schon in den untersten Altersklassen. Da wird z. B. bei der F-
Jugend ohne Schiedsrichter gespielt, damit sich die Kinder selbst untereinander verständigen. 
Eine an sich gute Sache, für die es auch andernorts zahlreiche gute Beispiele gibt. Leider gibt 
es aber auch schon die cleveren Spieler, die vermutlich das Wissen von den Eltern, Trainern 
usw. haben, wie man sich hier gut durchsetzen kann. Andere Negativbeispiele sind die Spiele, 
bei denen kein neutraler Spielleiter erscheint, sondern ein Vereinsvertreter pfeifen muss. Auch 
hier verschwimmt häufig die neutrale Ansicht mit der Vereins- bzw. Familienbrille. Und selbst 
bei Spielen mit angesetzten Schiedsrichtern sind es dann halt die Äußerungen von draußen, die 
ein Spiel hin und wieder in eine negative Richtung lenken. 

Warum aber schreibe ich das hier zum „Erwachsenen-Fußballtag“? Aus meiner Sicht sind es 
wir, die Erwachsenen, die hier gefordert sind und der einen oder anderen Entwicklung einfach 
viel deutlicher entgegenwirken müssen! Aus diesem Grunde nutze ich hier auch die Möglichkeit, 
um für den Jugendfußball zu werben. Einmal, damit sich wieder mehr Trainer/Betreuer dort 
zeigen und dann insgesamt auch das Verhalten dort besser wird.  

Stichwort Trainer-Betreuermangel. Leider führt auch jener immer wieder dazu, dass 
Mannschaften nicht gemeldet werden können. Dabei gibt es doch sicherlich in jeder 
Herrenmannschaft Kandidaten für das Traineramt in den jüngeren Klassen. Oder auch nicht 
mehr aktive Spieler könn(t)en sich hier einbringen. Sicherlich ist Jugendarbeit zeitintensiv, aber 
eben auch wichtig! 

Ich persönlich sehe mein Engagement für den Nachwuchsfußball als ein Ehrenamt GERADE 
für die Nachwuchskicker. Jenes ist meine Motivation und hierfür habe ich mich kürzlich auf dem 
o. g. Jugendtag erneut an die Spitze des KJA wählen lassen. Zusammen mit meinem (neuen) 
Team sind wir auch weiterhin bestrebt, im und für den Nachwuchsfußball zu arbeiten! 

Abschließend danke ich auch allen, die sich ebenfalls in der abgelaufenen Spielzeit für den 
Nachwuchsfußball eingesetzt haben, sei es mit oder ohne ausdrückliches Ehrenamt! Natürlich 
gilt auch ein Dank den anderen Gremien des NFV-Kreises Northeim-Einbeck! 

Ich wünsche nunmehr eine schöne und erholsame Sommerpause, in der für mich als Spielleiter 
dann erneut die „wunderschöne“ Aufgabe der Gestaltung der einzelnen Spielpläne steht, was 
trotz guter DFBnet-Programme immer noch eine sehr zeitintensive Arbeit ist. Insofern möchte 
ich hier auch die Arbeit des Seniorenausschusses mit seinem Vorsitzen Heinz Schwingel 
ausdrücklich lobend erwähnen! Was auch dort ehrenamtlich an Arbeit für den Kreisfußball 
geleistet wird, ist schon enorm. Leider wird jenes viel zu selten gesehen. 

Stephan Schamuhn 
Kreisjugendobmann 
 

 



Bericht des Frauen- und Mädchenreferenten 
 
 
Liebe Sportkameradinnen, liebe Sportkameraden, 
 
Seit 1972 wird in unserem Fußballkreis Frauenfußball gespielt, und das ist gut so. 
12 Frauen- und 16 Mädchenmannschaften starteten in die vergangene Saison und erzielten 
folgende Erfolge: 
 
Juniorinnen:      Entwicklung: 
Hallensaison 2017/2018: Feldsaison 2017/2018: Jahr Frauen Mädchen Mannschaften 
  2005/2006 23 13 36 
Hallenregionsmeister Vize-Bezirksmeister: 2006/2007 28 20 48 
B = JSG Auetal/Altes Amt B = FC Eintracht Northeim 2007/2008 26 24 50 
C = MTV Markoldendorf Regionsmeister 2008/2009 28 31 59 
D = FC Eintracht Northeim C = MTV Markoldendorf 2009/2010 26 29 55 
E = JSG Ahlsburg E = JSG Ahlsburg 2010/2011 21 36 57 
 Vize-Regionsmeister 2011/2012 19 36 55 
 B = JSG Auetal/Altes Amt 2012/2013 20 30 50 
 D + F = FC Eintracht Northeim 2013/2014 19 25 44 
  2014/2015 15 19 34 
  2015/2016 17 21 38 
  2016/2017 14 22 36 
  2017/2018 12 16 28 
  2018/2019 11 14 25 

 
Das sind tolle Erfolge, die im Wettstreit gegen die Mannschaften aus den Kreisen Osterode und 
Göttingen erzielt wurden. 
 
Die Frauen des FC Eintracht Northeim erzielten einen 4. Platz in der Landesliga nach ihrem 
Wiederaufstieg. In der Bezirksliga hat der SV Moringen den Vizemeistertitel errungen und 
der MTV Markoldendorf erreichte Platz 6. FC Eintracht Northeim II stand zum Abschluss der 
Bezirksliga auf Platz 10.  
 
Meister der Frauenkreisliga und KSN-Frauen-Kreispokalsieger wurde SVG Einbeck 05. 
Beide Mannschaften des Pokalfinales, neben Einbeck auch SVG GW Bad Gandersheim, 
melden leider keine Mannschaften für die neue Spielzeit mehr. Allen siegreichen Mannschaften 
gilt von hier unser herzlicher Glückwunsch. 
 
Ein großes Dankeschön gebührt der Kreissparkasse Northeim, die es durch ihr Sponsoring 
ermöglicht, dass alle Mannschaften im Pokal und auch für eine faire Spielweise während der 
Saison Geldpreise erhalten. Danke auch der Sparkasse Einbeck, die ebenfalls seit vielen 
Jahren eine wichtige Unterstützung bei den Hallenturnieren der Frauen und Mädchen im  Kreis 
leistet.  
 
In die neue Saison geht der Kreis Northeim/Einbeck mit 11 (-1) Frauen- und 14 (-2) 
Mädchenmannschaften. In der Bezirksliga Süd wird unser Kreis mit nunmehr 4 Mannschaften 
(Markoldendorf, Moringen, FC Eintracht Northeim II und TSV Gladebeck) vertreten sein und in 
der Landesliga mit 1 Mannschaft (FC Eintr. Northeim), die Frauen auf Kreisebene werden in 
den Regionsligen und Regionsklassen im Kreis Göttingen-Osterode mitspielen. Erfreulich ist die 
Neugründung einer 7er-Frauenmannschaft beim TSV Hollenstedt.  
 
Dass sich immer weniger Kinder überhaupt sportlich betätigen, ist eine bedauerliche Tatsache. 
Videospiele, Internet, Schule bis 16 Uhr, das immer größere Freizeitangebot für die wenige freie 
Zeit, damit liegt der Fußball in Konkurrenz. Aber auch weniger Betreuer und  Trainer stellen sich 
zur Verfügung, dafür ereifern sich ehrgeizige Eltern am Spielfeldrand. 



 
Wenn wir die Mädchen und Jungen nicht schon in der Grundschule zum Fußball bringen, 
werden wir immer weniger von ihnen für den Fußball überzeugen können. Fußball wird 
schwieriger, in allen Altersklassen. 
 
            Uwe Körber 
Frauen- und Mädchenreferent 
 

 

 

Bericht des Kreissportgerichtes 
 
Liebe Sportkameradinnen, liebe Sportkameraden, 
 
in den Berichtsjahren 2015/2016, 2016/2017 und 2017/2018 lagen dem Kreissportgericht 
insgesamt 41 Fälle vor. In 25 Sitzungen wurden 39 Urteile gefällt. 2 Fälle wurden durch 
Beschluss erledigt. In den Jahren 2015/2016 – 2017/2018 lagen dem Sportgericht insgesamt 41 
Fälle vor, also erfreulicher Weise 1 Fall weniger als in den letzten 3 Spielserien. Von den 41 
Fällen entfallen 33 auf den Herrenbereich, 8 Verfahren auf den Jugendbereich. Im 
Frauenfußball gab es keine Verhandlung. 
 
Im Einzelnen handelt es sich um Fälle aus folgenden Bereichen: 
 Herren Jugend Gesamt 
2015/2016 15 02 17 
2016/2017 11 03 14 
2017/2018 07 03 10 

 
Es musste wegen folgender Vergehen Entscheidungen getroffen werden: 
 2015/2016 2016/2017 2017/2018 Gesamt 
Spielabbrüche 5 5 3 13 
Tätlichkeiten 4 1 3 8 
Einsatz ohne Spielberechtigung 0 0 0 0 
Diskriminierendes Verhalten 2 0 0 2 
Unsportlichkeiten 4 1 2 7 
Einsprüche gegen 
Verwaltungsentscheide 

2 6 2 10 

Einspruch gegen Spielwertung 0 1 0 1 
Insgesamt 17 14 10 41 

 
Die Verfahrensarten teilten sich wie folgt auf: 
Verfahrensart 2015/2016 2016/2017 2017/2018 Gesamt 
Mündlich 12 5 7 24 
Schriftlich 5 8 2 15 
Beschluss 0 1 1 2 
Gesamt 17 14 10 41 

 
Zunächst möchte ich auf die Sportgerichtsverfahren im Jugendbereich eingehen. Auf die 
einzelnen Vorfälle in den Serien 2015/2016 und 2016/2017 wurde ja schon ausführlich auf den 
Arbeitstagungen 2016 in Ahlshausen und 2017 in Schoningen berichtet.  
 



In den ersten beiden Spielserien fiel besonders das unsportliche Verhalten von Trainern und 
Betreuern im D- und F-Jugendbereich auf, durch falschen Ehrgeiz können aber auch keine Titel 
gewonnen werden. Bei der F-Jugend musste sich sogar ein geprüfter Kreisliga-schiedsrichter 
gegen unsportliche Betreuer, fanatische Eltern und unberechtigte Kritik zur Wehr setzen. Im B-
Jugendbereich sorgte ein Jugendlicher durch aggressives und unsportliches Verhalten bei 
einem A-Jugendturnier für einen Polizeieinsatz, bei dem sogar Familienangehörige mit 
Teleskopstöcken zur Unterstützung des Jugendlichen anrückten. 
Ein unbelehrbarer Trainer einer B-Jugend Mannschaft sorgte in der letzten Spielserie durch 
unsportliches Verhalten, Beleidigungen, Bedrohungen und sogar Tätlichkeiten gegen einen 
Schiedsrichter für den Abbruch eines Futsal-Turnieres.      
Nachdem ein Spieler einer Gastmannschaft von einem Gegenspieler und einem Zuschauer 
tätlich angegriffen wurde, nahm ein besorgter Betreuer seine Mannschaft vom Spielfeld. Da der 
Schiedsrichter der Meinung war, das Spiel hätte fortgesetzt werden können, wurde die 
verursachende Mannschaft bei einem Pokalspiel sogar noch mit dem Verbleib im Wettbewerb 
belohnt. Da laut Satzung dem Sportgericht keine andere Möglichkeit blieb, als den Betreuer für 
den Spielabbruch verantwortlich zu machen. 
 
Im Seniorenbereich wurden wie bereits oben erwähnt 33 Verfahren durch Beschluss, schrift-
liche und mündliche Verfahren abgehandelt. Musste sich das Sportgericht in den beiden ersten 
Spielserien hauptsächlich mit Spielabbrüchen und Einsprüchen gegen Verwaltungs-entscheide 
beschäftigen, stachen in der letzten Saison vor allem Tätlichkeiten gegen Gegenspieler und 
sogar Schiedsrichter hervor. Die enorme Gewaltbereitschaft bereitet dem Sportgericht doch 
einige Kopfschmerzen. Zwei Polizeieisätze einmal während des Spiel-betriebes und beim 
zweiten Mal gleich nach Spielschluss, sowie eine nachträgliche Strafanzeige von einem 
erheblich verletzten Spieler gegen seinen Gegenspieler untermauern das Geschehene. Bei 
einem Fall wurden, nachdem sich die Spieler wieder beruhigt hatten, die Tätlichkeiten von 
Familienangehörigen auf den Zuschauerrängen fort-gesetzt. Ein Schiedsrichter musste nach 
einer Tätlichkeit durch einen Spieler ambulant be-handelt werden, weil ihm besagter Spieler die 
Pfeife entreißen wollte. Auch mit einer Tätlich-keit im Altseniorenbereich Ü40 musste sich das 
Sportgericht befassen, hier müsste man ja eigentlich meinen, dass die Spieler schon Vernunft 
angenommen haben und sich nicht mehr provozieren lassen.  
 
Musste auf der letztjährigen Arbeitstagung in Schoningen noch einigen Vereinen verdeutlicht 
werden, dass bei anstehenden Entscheidungs- und Endspielensdas Abbrennen von 
Pyrotechnik mit hohen Strafen geahndet werde, konnte man bei den diesjährigen Endspielen 
feststellen, dass der erhobene Zeigefinger bei den Vereinen angekommen ist. In dieser Saison 
wurde vollständig auf diesen Unfug verzichtet. 
 
Gegen keine Entscheidung des Kreissportgerichts wurde Widerspruch beim Bezirkssport-
gericht eingelegt. Hier zeigt sich, dass wir vom Kreissportgericht bei der Urteilsfindung nicht 
schlecht gelegen haben und die Entscheidungen akzeptiert wurden. 
 
Erfreulich für das Sportgericht ist, dass die Verfahren von 17 in der Serie 2015/2016, über 14 in 
der Spielzeit 2016/2017 auf 10 in der abgeschlossenen Saison zurückgegangen sind.  
 
Auch wenn die Anzahl von Sportgerichtsfällen leicht rückgängig ist, Sportkameradinnen und 
Sportkameraden macht weiter so, dass sich dieser Trend weiter fortsetzt und das Sport-gericht 
in der neuen Saison noch weniger Arbeit bekommt. Bedenkt, es sind immer Kosten für euren 
Verein, also Gelder die man anderweitig ausgeben kann, z.B. für die Jugendförderung!!!! 
 
Zum Schluss appelliere ich an die Vereine, Spieler, Trainer, Betreuer und natürlich auch an die 
Zuschauer, die Regeln zu beachten und immer sportlich fair miteinander umzugehen. Verzeiht 
einem Schiedsrichter auch mal eine Fehlentscheidung, er opfert genau wie die Spieler seine 
Freizeit für unseren geliebten Fußballsport und bedenkt immer, ohne Schieds-richter geht es 
nicht. 



  
Bedanken möchte ich mich bei meinen vier Beisitzern für das entgegen gebrachte Vertrauen 
und die gute Zusammenarbeit, sowie die Bereitschaft, immer zur Stelle zu sein, wenn ein 
Verhandlungstag anstand. Herzlichen Dank! Ein weiterer Dank gilt dem Kreisvorstand, dem 
Spielausschuss, dem Jugendausschuss und dem Schiedsrichterausschuss für die gute 
Zusammenarbeit. 
 
Ich hoffe, dass alle Vereine mit der geleisteten Arbeit des Kreissportgerichtes zufrieden sind 
und die  getroffenen Entscheidungen nachvollziehen konnten und dass es auch in Zukunft ein 
vernünftiges Miteinander geben wird. 
 
             Manfred Peschke 
Vorsitzender des Kreissportgerichtes 
 

 

 

 

 

Bericht des Spielausschusses 
 

Liebe Sportkameradinnen, liebe Sportkameraden, 

auch im Spieljahr 2017/2018 hat der Kreisspielausschuss seine Aufgaben nahezu reibungslos, 
meist im Einklang mit anderen Beteiligten und immer im Sinne des Fußball erfüllt. Dieses war 
eine besondere Herausforderung und solch eine Saison wünsche ich mir nicht wieder. Das 
Wetter hat uns im Frühjahr einen dicken Strich durch die Planungen gemacht, begann die 
Rückserie doch erst so richtig im April.  Alle bis dahin vorgesehenen Spielansetzungen mussten 
neu angesetzt werden. Trotz einer Saisonverlängerung bis zum 17. Juni 2018 kam es zu 
einigen Doppelspieltagen Freitag/Sonntag sowie Wochentags-spielen. Die Belastung für die 
Mannschaften war sehr hoch. Mein Dank gilt daher allen Spielern, Trainern, Betreuern und 
Schiedsrichtern, dass wir es geschafft haben, die Serie mit nur 2 Wochen Verspätung zu 
beenden. 
 
Heilfroh war ich, dass die SVG Einbeck am letzten Spieltag der Bezirksliga den Klassen-erhalt 
durch den Sieg gegen Bremke/Ischenrode noch geschafft hat. Somit konnten wir uns die beiden 
Relegationsspiele um den zusätzlichen Kreisliga-Aufsteiger ersparen. Beide Vize-Staffelmeister 
der 1. Kreisklasse steigen zusätzlich in die Kreisliga auf. 
 
Zum Saisonauftakt 2017/2018 starteten auf Kreisebene 108 Mannschaften. Hinzu kamen 15 
Frauenmannschaften. Leider schieden auch in dieser Serie insgesamt 4 Mannschaften dern 
Senioren und Altsenioren frühzeitig aus dem Spielbetrieb wegen Aufstellungsschwierigkeiten 
aus: Es waren FC Auetal III, SVG GW Bad Gandersheim II, SSG Bishausen AS und FC 
Sülbeck/Immensen AS. Am Saisonende blieben demnach 104 Mannschaft übrig. 
 
Alle vier Pokalendspiele sowie die beiden Entscheidungsspiele um die Kreismeisterschaft der 
Altsenioren über 40 waren interessant und hatten eine sehr gute Organisation. Herzlichen Dank 
hierfür an die jeweiligen Ausrichter.  
 



Die Ehrungen der Kreis- und Staffelmeister sowie der Pokalsieger sind auf dem grünen Rasen 
bereits von den Staffelleitern vorgenommen worden. Alle Mannschaften, die in dieser Saison 
Sieger und Meister geworden sind, beglückwünsche ich ganz herzlich zu ihren Titeln und im 
Falle eines Aufstiegs wünsche ich ihnen im neuen Umfeld sportlichen Erfolg. Vor ca. 750 
Zuschauern konnte am letzten Spieltag die SG Denkershausen/Lagershausen die 
Kreismeisterschaft gegen den bis dahin Tabellenzweiten FC Auetal gewinnen. Wie die 
Meisterschaft gehört auch der Abstieg zum Fußball. Den Teams, denen der Leistungs-nachweis 
nicht gelang, spreche ich Mut zu, es wieder zu versuchen. Ich wünsche dabei viel Erfolg und 
uns allen viel Spaß am geliebten Fußballspiel, unabhängig davon, in welcher Liga oder Klasse 
man sich bewegt. Bleibt alle gesund und vor allem von Verletzungen verschont!  
 
Wo Fußball gespielt wird, kommt es bedauerlicherweise immer wieder zu Entgleisungen, die 
der Spielausschuss zu bestrafen hat. In der abgelaufenen Saison mussten vom Spielausschuss 
438 Verwaltungsentscheide geschrieben werden. Eine Übersicht ist diesem Bericht beigefügt. 
 
Mit dem Einsatz des Online-Spielberichtes in allen Spielklassen ist der Spielausschuss sehr 
zufrieden, wenn es auch noch in wenigen Fällen an der einen oder anderen Stelle hakt.  
 
Ein Dank gebührt den Schiedsrichtern für ihren ständigen Einsatz. Bei 63 Spielverlegungen, die 
meistens auch sehr kurzfristig waren, gehen die Vereine und die Staffelleiter immer davon aus, 
dass auch die Schiedsrichter am Verlegungstag zur Verfügung stehen. Danke Euch, dass 
dieses so gut geklappt hat.. Mit schneller und pünktlicher Überweisung der Spesen aus dem 
Konto der „Poolung“ versuche ich meinen Teil des „Danke-Honorars“ dazu zu geben. Die 
„Schiedsrichter-Poolung“ ist und bleibt ein Erfolgsmodell. Sie beseitigt die jahrzehntelange 
Benachteiligung von Randlagen vieler Vereine auf einen umlagegesicherten Durchschnittswert 
aller Kreisvereine. 
 
Von der altbewährten Form der Verwaltungsentscheide mussten wir uns zum Saisonbeginn 
verabschieden. Durch die Freigabe des „Sportgerichtsbarkeits-Moduls“ im DFBnet werden seit 
Beginn der Saison 2017/2018 die Verwaltungsentscheide darüber erstellt und über das DFB-
Postfach den Vereinen zugestellt. Durch einstimmigen Beschluss des Verbands-vorstandes 
erfolgt seit dem 1. Januar 2018 die Erhebung der Entgelte aus den Verwaltungsentscheiden 
direkt durch die NFV-Geschäftsstelle in Barsinghausen. Im Rhythmus der Monate 01-03, 04-05, 
06-07, 08-09, 10-11 und 12 erhalten die Vereine per Postfach in etwa nach Ablauf der 
Rechtsbehelfsfrist eine entsprechende Rechnung, in der alle Verwaltungsentscheide dieser 
Zeiträume einzeln aufgelistet werden. Die fälligen Beträge werden dann 14 Tage nach 
Rechnungsstellung vom Verband eingezogen. 
 
Das Thema Pyrotechnik war am Ende des Spieljahres 2016/2017 das große Thema auf dem 
Kreisfußballtag in Schoningen. Aufgrund entsprechender Hinweise zu diesem Thema bei den 
Ansetzungen zu den Pokalendspielen kann ich berichten, dass  bis auf eine Ausnahme in 
diesem Jahr keine Bengalos gezündet wurden. 
 
Der Spielausschuss bedankt sich für die erfreuliche Unterstützung seiner Arbeit durch 
Sponsoren. Die Sparda-Bank Hannover, jetzt Geschäftsstelle in Göttingen, gibt uns die 
Möglichkeit, den Kreispokalwettbewerb aufzuwerten und die Kreissparkasse Northeim 
unterstützt uns beim Fair-Play-Cup und im Kreispokal der Frauen. Außerdem schon länger 
dabei ist die Bergbräu-Brauerei in Uslar, die den Altligapokal sponsert. Die Mannschaften der 2. 
Kreisklasse spielen um den „Sport-Kuck-Pokal“, unterstützt vom Northeimer Sportfachgeschäft 
Ilse und Peter Kuck. Die Einbecker Brauerei spendet zwei Trikotsätze für den Kreismeister der 
Frauen und der Senioren.  
Die VGH als regionaler Versicherer in Niedersachsen ehrt seit dem Jahr 2000 im Rahmen der 
Fairness-Wertung des NFV die fairste Fußballmannschaft in Niedersachsen.  Zusätzlich zu den 
drei fairsten niedersächsischen Mannschaften werden die jeweils drei fairsten Teams aus den 



Regionaldirektionen geehrt. Die SVG Einbeck hat als Aufsteiger in die Bezirksliga in der 
vergangenen Saison 2016/2017 dabei den 1. Platz in unserer Region belegt. 
 
In einem Kurzbericht, liebe Sportkameradinnen und Sportkameraden, kann man nicht alles 
wiedergeben, was in einer abgelaufenen Spielserie passiert ist. Es wäre sicher noch das Eine 
oder Andere erwähnenswert. An dieser Stelle sage ich meinen Kollegen im Spielausschuss 
„Danke“ für die angenehme Zusammenarbeit. Es hat wirklich Spaß gemacht mit euch 
zusammen zu arbeiten. Aber auch die Zusammenarbeit mit allen anderen Ausschüssen und 
deren Mitgliedern hat viel Freude bereitet. Vom Vorstand wurden wir wie immer in allen Dingen 
hervorragend unterstützt. 
 
Für die wöchentliche Berichterstattungen einschließlich der Veröffentlichung der aktuellen 
Tabellen danke ich den Mitarbeitern der drei Tageszeitungen im Kreis Northeim-Einbeck.  
 
Die Sommerpause sollte in erster Linie der Erholung dienen, auch wenn der Fußball uns 
durchgehend beschäftigen wird. Denn nach der Spielserie ist bekanntlich vor der Spielserie. Ich 
wünsche allen eine gute Urlaubszeit und viel Vorfreude auf die neue Spielserie 2018/201. 
 
    Heinz Schwingel 
    Vorsitzender des 
Kreisspielausschusses  

 

 

 



 

Tabellenübersichten 
 
 
 

 

Senioren 
 

Kreisliga 
 
 
 

Spiele    G      U      V 

 
 
 

Torverhältnis 

 
 
 

Dif.    Punkte 
1 SG Denkershausen/Lagersh. 28 20 7 1 78   : 19 59 67 
2 FC Auetal 28 20 5 3 79   : 29 50 65 
3 SG Dassel/Sievershausen 28 20 2 6 95   : 34 61 62 
4 TSV Sudheim 28 18 0 10 123  : 69 54 54 
5 TSV Edemissen 28 14 5 9 87   : 76 11 47 
6 SG Rehbachtal 28 15 1 12 75   : 53 22 46 
7 SV Harriehausen 28 13 7 8 60   : 38 22 46 
8 SV 07 Moringen 28 13 5 10 51   : 47 4 44 
9 FC Lindau 28 14 0 14 81   : 63 18 42 

10 SSV Nörten-Hardenberg II 28 12 0 16 57   : 95 -38 36 
11 FSG Leinetal 28 9 4 15 56   : 70 -14 31 
12 SV Höckelheim 28 8 4 16 47   : 70 -23 28 
13 Inter Amed Northeim 28 5 3 20 38   : 95 -57 18 
14 SG Heisebeck/Offensen 28 3 2 23 21   : 108 -87 11 
15 FC Weser 28 2 3 23 25   : 107 -82 9 

 

1. Kreisklasse 1 1. Kreisklasse 2 
Spiele    G      U      V Torverhältnis Dif.    Punkte Spiele    G      U      V Torverhältnis Dif.    Punkte 

1   TSV Elvershausen 26     21    2     3   116  :    46 70 65 1   Vardeilser SV 26     17    8     1    81   :    33 48 59 
2 FC Hettensen-Ellier.-Hardegsen 26 20 3 3 99   : 20 79 63 2 TSV Hilwartshausen 26 18 2 6 83   : 30 53 56 
3 SV 07 Moringen II 26 20 3 3 81   : 20 61 63 3 FC Sülbeck/Immensen II 26 17 5 4 79   : 38 41 56 
4 SG Hillerse 26 17 0 9 82   : 47 35 51 4 FC Ahlshausen/Opperhausen 26 14 5 7 71   : 40 31 47 
5 SG Hollenstedt/Stöckheim 26 14 2 10 91   : 59 32 44 5 SG Elfas 26 14 2 10 59   : 43 16 44 
6 TSV Gladebeck 26 13 5 8 74   : 56 18 44 6 SVG GW Bad Gandersheim 26 11 3 12 68   : 62 6 36 
7 SG Denkersh./Lagersh. II 26 12 5 9 62   : 51 11 41 7 SG Ilmetal/Dassensen 26 10 5 11 43   : 56 -13 35 
8 SG Schönhagen/Sohlingen 26 9 6 11 58   : 66 -8 33 8 FC Kreiensen/Greene 26 9 5 12 43   : 60 -17 32 
9 Bühler SV 26 10 3 13 61   : 72 -11 33 9 SG Dassel/Sievershausen II 26 7 7 12 54   : 76 -22 28 

10 VfB Uslar 26 6 4 16 36   : 87 -51 22 10 FSG Hils/Selter 26 7 6 13 47   : 57 -10 27 
11 SG Rehbachtal II 26 5 6 15 48   : 94 -46 21 11 TSV Lauenberg 26 8 2 16 42   : 80 -38 26 
12 TSV Wahmbeck 07 * 26 5 4 17 35   : 106 -71 19 12 MTV Markoldendorf 26 7 3 16 32   : 53 -21 24 
13 TSV Sudheim II 26 4 4 18 40   : 81 -41 16 13 SG Altes Amt 26 7 3 16 36   : 72 -36 24 
14 SG Wolbrechtshausen-Hev. 26 1 3 22 29   : 107 -78 6 14 FC Auetal II 26 6 4 16 50   : 88 -38 22 

 
* Der TSV Wahmbeck ist erster Absteiger in dieser Klasse. Der Verein hat rechtzeitig 

mitgeteilt, dass die Mannschaft für die neue Saison in der 2. Kreisklasse spielen wird, 
siehe § 34 Abs. 4 (d) SpO. der TSV Sudheim II verbleibt somit in der 1. Kreisklasse. 

 
 
 
 

2. Kreisklasse 1 2. Kreisklasse 2 
Spiele    G      U      V Torverhältnis Dif.    Punkte Spiele    G      U      V Torverhältnis Dif.    Punkte 

1 SSG Bishausen 28 24 2 2 174  : 28 146 74 1 SVG Einbeck 05 II 26 23 1 2 124  : 26 98 66 
2 FC Hettensen-Ellier.-Hardegs. II 28 23 1 4 143  : 35 108 70 2 SV Mackensen 24 20 3 1 122  : 18 104 63 
3 FC Lindau II 28 23 1 4 132  : 36 96 70 3 SV Heckenbeck 25 20 1 4 127  : 31 96 58 
4 FC Weser II 28 18 4 6 118  : 47 71 58 4 SG Heberbörde/Wetteborn 25 19 1 5 82   : 36 46 55 
5 SV Höckelheim II 28 16 4 8 95   : 62 33 52 5 Vardeilser SV II 24 12 2 10 75   : 52 23 38 
6 FSG Leinetal II 28 15 2 11 101  : 91 10 47 6 SV Harriehausen II 25 12 3 10 55   : 44 11 36 
7 SG Rehbachtal III 28 12 7 9 72   : 85 -13 43 7 TSV Edemissen II 26 13 0 13 78   : 78 0 36 
8 TSV Langenholtensen 28 12 5 11 64   : 68 -4 41 8 TSV Imbshausen 27 12 1 14 55   : 60 -5 34 
9 SG Schönhagen/Sohlingen II 28 11 1 16 70   : 99 -29 34 9 SV Viktoria Ellensen 25 9 1 15 59   : 83 -24 28 

10 TSV Großenrode 28 9 2 17 67   : 103 -36 29 10 SG Altes Amt II 25 6 1 18 40   : 93 -53 18 
11 SG Hollenstedt/Stöckheim II 28 9 2 17 50   : 101 -51 29 11 FSG Hils/Selter II 24 3 1 20 34   : 128 -94 10 
12 TSV Fredelsloh 28 6 4 18 30   : 109 -79 22 12 SSG Bishausen II 25 3 1 21 44   : 178 -134 10 
13 SG Heisebeck/Offensen II 28 4 4 20 38   : 92 -54 16 13 SG Ilmetal/Dassensen II 25 2 3 20 37   : 105 -68 8 
14 TSV Gladebeck II 28 4 1 23 27   : 145 -118 13 14 SVG GW Bd. Gandersh. II zg. 11 3 3 5 0    : 0 0 0 
15 SG Hillerse II 28 4 0 24 37   : 117 -80 12 14 FC Auetal III zg. 5 3 0 2 0    : 0 0 0 

Der FC Auetal hat die III. Mannschaft am 29.09.2017 abgemeldet. 
Die SVG GW Bd. Gandersheim hat die II. Mannschaft am 10.04.2018 abgemeldet. 

 
 
 

Alte Herren - Kreisliga Alte Herren - Kreisklasse 
Spiele    G      U      V Torverhältnis Dif.    Punkte Spiele    G      U      V Torverhältnis Dif.    Punkte 

1 SG Markoldendorf/Amelsen 16 11 3 2 42   : 8 34 36 1 SG Denkershausen/Lagersh. 20 19 0 1 73   : 9 64 57 
2 FC Auetal 16 10 3 3 43   : 22 21 33 2 FC Weser 20 13 3 4 63   : 23 40 42 
3 SV Höckelheim 16 7 4 5 26   : 32 -6 25 3 Vardeilser SV 20 12 2 6 40   : 22 18 38 
4 FC Sülbeck/Immensen 16 6 4 6 28   : 23 5 22 4 FSG Hils/Selter 20 10 1 9 28   : 33 -5 31 
5 SG Altes Amt 16 5 7 4 28   : 27 1 22 5 SV Moringen 20 8 5 7 36   : 32 4 29 
6 FC Ahlshausen/Opperhausen 16 3 7 6 13   : 24 -11 16 6 SG Ilmetal/Dassensen 20 9 1 10 51   : 39 12 28 
7 SV Harriehausen 16 4 4 8 22   : 36 -14 16 7 SV Mackensen 20 7 6 7 33   : 40 -7 27 
8 TSV Edemissen 16 4 3 9 25   : 37 -12 15 8 FC Kreiensen/Greene 20 7 4 9 25   : 41 -16 25 
9 FSG Leinetal 16 3 3 10 28   : 46 -18 12 9 SSG Trögen/Üssinghausen 20 3 6 11 17   : 42 -25 15 

          10 TSV Lüthorst 20 3 2 15 21   : 57 -36 11 

          11 TSV Elvershausen 20 3 2 15 22   : 71 -49 11 



 
 

AH Ü 40 - Staffel 1 AH Ü 40 - Staffel 2 
Spiele    G      U      V      Torverhältnis Dif.    Punkte Spiele    G      U      V      Torverhältnis Dif.    Punkte 

1 FC Auetal 12 9 2 1 35   : 13 22 29 1 SG Schönhagen/Sohlingen 12 10 0 2 39   : 10 29 24 
2 SV Harriehausen 12 8 3 1 35   : 13 22 27 2 SG Lenglern/Harste 12 9 1 2 28   : 16 12 22 
3 FC Ahlshausen/Opperhausen 12 7 2 3 37   : 25 12 23 3 SG Denkershausen/Lagersh. 12 7 0 5 32   : 32 0 15 
4 FC Kreiensen/Greene 12 6 1 5 40   : 25 15 19 4 SV Höckelheim 12 3 3 6 21   : 24 -3 11 
5 SV Heckenbeck 12 4 0 8 28   : 40 -12 12 5 SG Hollenstedt/Stöckheim 12 2 4 6 26   : 48 -22 9 
6 TSV Imbshausen 12 1 3 8 16   : 36 -20 6 6 SVG Einbeck 11 2 1 8 21   : 37 -16 6 
7 SG Heberbörde/Wetteborn 12 1 1 10 9    : 48 -39 4 7 SSG Bishausen zg. 8 1 2 5 0    : 0 0 0 

          7 FC Sülbeck/Immensen zg. 5 2 1 2 0    : 0 0 0 

 
 

1 FC Auetal 2 1 1 0 6    : 2 4 4  
2 SG Schönhagen/Sohlingen 2 0 1 1 2    : 6 -4 1 Die SSG Bishausen hat die Mannschaft am 03.05.2018 

aus dem Spielbetrieb zurückgezogen. 

 
Frauen Kreisliga Frauen 1. Kreisklasse Göttingen-Osterode (7er & 9er) 

 
Spiele    G      U      V      Torverhältnis Dif.     Punkte Spiele    G      U      V      Torverhältnis Dif.     Punkte 

1 SVG Einbeck 05 14 12 1 1 42   : 6 36 37 1 Sparta Göttingen III 16 12 2 2 60   : 23 37 38 
2 TSV Gladebeck 14 11 2 1 49   : 11 38 35 2 FC Westharz 16 11 4 1 68   : 15 53 37 
3 SV Engelade-Bilderlahe 14 11 0 3 42   : 21 21 33 3 DSC Dransfeld 16 7 4 5 40   : 37 3 25 
4 SG Harzhorn 14 7 0 7 29   : 24 5 21 4 SV RW Ballenhausen 16 8 1 7 29   : 28 1 25 
5 SVG GW Bad Gandersheim 14 5 0 9 34   : 31 3 15 5 VFB Uslar 16 6 5 5 23   : 28 -5 23 
6 FSG Weser/Verna 14 4 1 9 20   : 37 -17 13 6 SV Germania Breitenberg II 16 7 2 7 46   : 56 -10 23 
7 SG Denkershausen/Lagersh. 14 3 2 9 17   : 35 -18 11 7 SV Puma Göttingen e.V. 16 4 2 10 28   : 44 -16 14 
8 TSV Germania Dassensen 14 0 0 14 7    : 75 -68 0 8 TSV Bremke-Ischenrode 16 2 4 10 22   : 47 -25 10 

          9 FFC Renshausen 2 16 2 2 12 20   : 58 -38 8 

 
Frauen Landesliga Frauen Bezirksliga - Staffel 2 

Spiele    G      U      V      Torverhältnis Dif.     Punkte Spiele    G      U      V      Torverhältnis Dif.     Punkte 
1   Eintracht Braunschweig 22    22    0     0   129  :    18     111 66 1   SVG Göttingen II 18    17    0     1    60   :    17 43 51 
2   SV Wendessen 22    18    0     4   121  :    39 82 54 2   SV 07 Moringen 18    13    1     4    54   :    24 30 40 

 
 
 
 
 
 
 
 

Herren Oberliga Herren Bezirksliga - Staffel 4 
Spiele    G      U      V      Torverhältnis Dif.     Punkte Spiele    G      U      V      Torverhältnis Dif.     Punkte 

1 U.L.M.Wolfsburg 30 18 4 8 58   : 27 31 58 1 I. SC Göttingen 05 30 23 4 3 95   : 27 68 73 
2 VfL Oldenburg 30 18 4 8 53   : 29 24 58 2 Sparta Göttingen 30 22 4 4 84   : 34 50 70 
3 SC Spelle-Venhaus 30 18 3 9 64   : 51 13 57 3 FC Sülbeck/Immensen 30 18 4 8 65   : 36 29 58 
4 1.FC Wunstorf 30 16 8 6 54   : 36 18 56 4 SSV Nörten-Hardenberg 30 16 7 7 80   : 35 45 55 
5 TUS Bersenbrück 30 14 7 9 58   : 40 18 49 5 SG Bergdörfer 30 13 5 12 63   : 58 5 44 
6 FC Eintracht Northeim 30 14 5 11 63   : 54 9 47 6 TuSpo Petershütte 30 12 7 11 45   : 36 9 43 
7 Arminia Hannover 30 13 7 10 55   : 44 11 46 7 TuSpo Weser Gimte 30 12 3 15 41   : 54 -13 39 
8 Heeslinger SC 30 10 11 9 44   : 41 3 41 8 TSV Bremke/Ischenrode 30 12 3 15 57   : 78 -21 39 
9 SV Atlas Delmenhorst 30 8 13 9 58   : 46 12 37 9 Bovender SV 30 11 5 14 48   : 50 -2 38 

10 TB Uphusen 30 10 7 13 32   : 42 -10 37 10 TSV Seulingen 30 11 4 15 41   : 53 -12 37 
11 BV Cloppenburg 30 10 7 13 40   : 56 -16 37 11 SV Bilshausen 30 10 6 14 47   : 60 -13 36 
12 MTV Gifhorn 30 9 7 14 41   : 54 -13 34 12 SVG Einbeck 30 9 8 13 42   : 70 -28 35 
13 SSV Vorsfelde 30 8 5 17 39   : 51 -12 29 13 SG Lenglern 30 10 4 16 47   : 69 -22 34 
14 TuS Sulingen 30 8 5 17 32   : 56 -24 29 14 FC Eintracht Northeim II 30 9 6 15 37   : 48 -11 33 
15 MTV Eintracht Celle 30 7 7 16 42   : 67 -25 28 15 SG Werratal 30 10 3 17 44   : 75 -31 33 
16 SVG Göttingen 07 30 6 6 18 44   : 83 -39 24 16 SV Rotenberg 30 3 5 22 30   : 83 -53 14 

 
Durch den freiwilligen Rückzug des TSV Seulingen 
verbleibt FC Eintr. Northeim II in der Bezirksliga. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

3 STV Holzland 22 17 2 3 84   : 26 58 53 3 SG Gleichen/Groß Schnneen II 18 11 2 5 48   : 35 13 35 
4 FC Eintracht Northeim 22 13 2 7 53   : 34 19 41 4 MF Göttingen 18 9 2 7 48   : 36 12 29 
5 SV Gifhorn 22 9 3 10 52   : 49 3 30 5 VfV Oberode 18 9 2 7 44   : 42 2 29 
6 FSG Eisdorf/Hattorf 22 9 2 11 56   : 55 1 29 6 MTV Markoldendorf 18 8 0 10 28   : 39 -11 24 
7 SG Gleichen/Groß Schneen 22 8 4 10 46   : 61 -15 28 7 ESV RW Göttingen II 18 7 2 9 41   : 32 9 23 
8 VfB Peine 22 6 4 12 36   : 66 -30 22 8 SV Puma Göttingen 18 4 2 12 26   : 43 -17 14 
9 Sparta Göttingen II 22 5 5 12 35   : 57 -22 20 9 FSG Bernshausen/Eichsfeld 18 3 1 14 17   : 64 -47 10 

10 VfL Wahrenholz 22 5 5 12 29   : 58 -29 20 10 FC Eintracht Northeim II 18 3 0 15 19   : 53 -34 9 
11 SV Germania Breitenberg 22 5 3 14 26   : 74 -48 18           12 FSG Salzgitter/Innerstetal 22 0 0 22 18   : 148 -130 0           

 

AH Ü 40 - Entscheidungsrunde um die Kreismeisterschaft    
Der FC Sülbeck/Immensen hat die Mannschaft am 10.04.2018 

Spiele    G      U      V      Torverhältnis Dif. Punkte aus dem Spielbetrieb zurückgezogen. 

 



 

 

 
 

 
 

 
 

Kreismeister Senioren FC Sülbeck/Immensen 
Kreismeister Altherren FC Auetal 
Frauen Kreismeister SV 07 Moringen 
 
Meister der 1. Kreisklasse 1 SG Hillerse 

Meister der 1. Kreisklasse 2 SVG Einbeck 05 
Kreisklassenmeister   SVG Einbeck 05 
 
Meister der 2. Kreisklasse 1 TSV Sudheim II 
Meister der 2. Kreisklasse 2 SG Altes Amt 
Meister der 2. Kreisklasse 3 SV Ellensen 
 
Meister Altherren Kreisklasse SV Höckelheim 

Staffelmeister Altsenioren 
Kleinfeld Staffel 1 über 40 Jahre FC Auetal 
Staffelmeister Altsenioren 
Kleinfeld Staffel 2 über 40 Jahre SG Schönhagen/Sohlingen 
Kreismeister Altsenioren Kleinfeld SG Schönhagen/Sohlingen 
über 40 Jahre 

Staffelmeister 9er und 7er SG Altes Amt 
Frauen-Kreisklasse 

Sparda-Bank-Kreispokalsieger TSV Sudheim 

Sport-Kuck Pokalsieger TSV Elvershausen 

BERGBRÄU-CUP-Pokalsieger FC Sülbeck/Immensen 

KSN-Frauen-Kreispokalsieger SV 07 Moringen 

  
 

  

  

  

Ehrentafel  
der Meister und Pokalsieger 

Spieljahr 2015/2016 



 

 

 
 

 
 

 
 

Kreismeister Herren SVG Einbeck 05 
Kreismeister Altherren SG Markoldendorf/Amelsen 
Kreismeister Frauen FC Eintracht Northeim II 
Kreismeister Altsenioren 
Kleinfeld über 40 Jahre SV Harriehausen 
 
 
Meister der 1. Kreisklasse 1 Inter Amed Northeim 

Meister der 1. Kreisklasse 2 SSV Nörten-Hardenberg II 
Kreisklassenmeister SSV Nörten-Hardenberg II 
 
Meister der 2. Kreisklasse 1 SG Dassel/Sievershausen II 
Meister der 2. Kreisklasse 2 SVG GW Bad Gandersheim 
 
Meister Altherren Kreisklasse TSV Edemissen 
 

Staffelmeister Altsenioren 
Kleinfeld Staffel 1 über 40 Jahre SV Harriehausen 
Staffelmeister Altsenioren 
Kleinfeld Staffel 2 über 40 Jahre SSG Bishausen 
 
Sparda-Bank-Kreispokalsieger SG Rehbachtal 
Sport-Kuck Pokalsieger SG Denkershausen/Lagersh. II 
BERGBRÄU-CUP-Pokalsieger FC Auetal 
KSN-Frauen-Kreispokalsieger SVG GW Bad Gandersheim 

  
 

  

  

  

Ehrentafel  
der Meister und Pokalsieger 

Spieljahr 2016/2017 



 
 

 

 
 

 
 

 
 

Kreismeister Herren SG Denkershausen/Lagersh. 
Kreismeister Altherren SG Markoldendorf/Amelsen 
Kreismeister Frauen SVG Einbeck 05 
Kreismeister Altsenioren 
Kleinfeld über 40 Jahre FC Auetal 
 
 
Meister der 1. Kreisklasse 1 TSV Elvershausen 

Meister der 1. Kreisklasse 2 Vardeilser SV 
  
Meister der 2. Kreisklasse 1 SSG Bishausen 
Meister der 2. Kreisklasse 2 SVG Einbeck 05 II 
 
Meister Altherren Kreisklasse SG Denkershausen/Lagersh. 
 

Staffelmeister Altsenioren 
Kleinfeld Staffel 1 über 40 Jahre FC Auetal 
Staffelmeister Altsenioren 
Kleinfeld Staffel 2 über 40 Jahre SG Schönhagen/Sohlingen 
 
 
Sparda-Bank-Kreispokalsieger SV 07 Moringen 
Sport-Kuck Pokalsieger SVG Einbeck 05 II 
BERGBRÄU-CUP-Pokalsieger SG Denkershausen/Lagersh. 
KSN-Frauen-Kreispokalsieger SVG Einbeck 05 

  
 

  

  

  

Ehrentafel  
der Meister und Pokalsieger 

Spieljahr 2017/2018 
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